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Vorwort 


Heil Euch 
Es ist nun einige Zeit vergangen seit dem Debut- Heft 
White Revolution. Ihr haltet nun die Nummer 2 der 
Ausgabe in der Hand.Wie Ihr sehen könnt, haben wir es 
geschafft einige Seiten mehr für Euch zu schreiben. Wie 
Ihr auch feststellen könnt, hat sich das Format von A4 
auf A5 verkleinert.Es ist auch eine Herausforderung für 
uns gewesen, dieses Heft und den Inhalt BRDDR- 
tauglich zu schreiben und zu gestalten!Wir werden 
natürlich auch in Zukunft versuchen, die Qualität des 
Magazin zu steigern. 

In letzter Zeit sind so viele Aktionen und Aktivitäten zu 
verzeichnen, dass es unmöglich erscheint, über alles 
ständig zu berichten bzw. informiert zu sein. Wir 
versuchen im White Revolution eine gesunde Mischung 
aus Beiträgen der Richtungen Musik, Politik, Geschichte 
und Informationen zu finden und sind daher auch immer 
an Material schreibender Kameraden/innen interessiert. 
Wenn Ihr interessante Beiträge habt, die Ihr schon immer 
mal veröffentlicht sehen wolltet, schickt uns diese per Post 
oder E-Post zu!Wir können natürlich keine Garantie für 
die Umsetzung geben. Auch Lob und Kritik sind bei uns 
herzlich willkommen.Ansonsten wünschen wir Euch viel 
Spass beim lesen! 


Das Team von White Revolution 


impressum: 
Das White Revolution ist keine Puplikation im Sinne des 
Dieses Zine ist nur für den Kameraden und 
bestimmt.Der Preis dient ausschlicslich zur deckung der 
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Auf einem Auge blind 
so heißt es später, habe vorher 


eine Wasserflasche auf die Büh- 
ne geworfen. 


Zensur: 

Die Bundesprüfstelle für jugend- 
gefährdende Medien legt zweier- 
lei Maßstäbe an. 

Curtis Jackson alias 50 Cent: 
Die Texte des Hip-Hop-Sängers 
verherrlichen Gewalt und glorifizie- 
ren Drogen. Ein Beispiel: „Ich wer- 
de vorbeifahren und Dir das Hirn 
wegblasen. Es gibt keinen Weg, 
mich aufzuhalten ... Ich tue, was 
ich tun muß. Es ist mir egal, ob 
ich geschnappt werde. Ich werde 
Dich töten, das ist keine leere 
Drohung. Ich krieg Dich, wenn Du 
nicht außpaßt. Ich werd Dich tö- 
ten“. Weildie Bundeprüf- 
stelle für jugendgefährdende Me- 
dien daran nichts Anstößiges 
entdecken wollte, lehnte sie ei- 
nen Antrag auf Indizierung ab. Bei 
Musik von Rechtsrock-Gruppen 
ist sie längst nicht so zurückhal- 
tend. Anfang Mai dieses Jah- 
res im Club Hippodrome in 
Springfield, US-Staat Massachu- 
setts: Beim Konzert des US- 
Rappers Curtis Jackson (Künst- 
lername „50 Cent“) kommt es zu 
einer Massenschlägerei, bei der 
am Ende sogar scharf 
geschossen wird. Die Polizei ver- 
sucht die Vorkommnisse zu re- 
konstruieren. Bereits zehn Minu- 
ten nach Beginn des Konzerts sei 
Jackson von der Bühne 
gesprungen, um einen Konzert- 
besucher zu verprügeln. Dieser, 


4 


Nachdem Jackson auf den Mann 
einschlug, habe sich eine regel- 
rechte Gewaltorgie unter 
den Konzertbesuchern entwik- 
kelt. Zwei von ihnen mußten mit 
schweren Kopfverletzungen, 

vermutlich durch Glasscherben 
verursacht, sofort ins 
nächste Krankenhaus transpor- 
tiert werden. Draußen sprachen 
mittlerweile die Pistolen, ein 
Mann soll bei der Schießerei ver- 
letzt worden sein - nur Curtis 
Jackson selbst ist bereits über 
alle Berge, als die Polizei end- 
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lich eintrifft. 

Gewalt nimmt großen Raum im 
Leben des jungen schwarzen 
ehemaligen Brooklyn-Boxers 
und bekennenden Ex-Drogen- 
dealers Jackson ein. Mittlerweile 
ist er ein international gefragter 
Hip-Hop-Künstler, der keinen Hehl 
aus seiner Gesinnung macht: 
„Nach Faustkämpfen ist Mün- 
dungsfeuer angesagt. Alter, Du 
kriegst von mir nur das Beste. 
Wenn Du nicht angeschossen 
werden willst, solltest Du mich 
nicht provozieren“, so Jacksons 
Sprechgesang ins Deutsche 
übersetzt. Solche Passagen auf 
Jacksons Album „Get Rich Or 
DieTrying“ haben wohl eine der 
800 berechtigten Stellen in 
Deutschland so sehr 
alarmiert, daß sie bei der 
Bundesprüfstelle für jugendge- 
fährdende Medien (BPjM) in Bonn 
einen Antrag auf Indizierung ein- 
reichte. Sämtliche Texte des ge- 
nannten Tonträgers haben es in 
sich. Sie verherrlichen Gewalt 
und glorifizieren Drogen und de- 
ren Konsum. Zwischendrin sind 
immer wieder Schußgeräusche 
und Pumpgun-Salven zu hören - 
eigentlich dürfte sich die Frage 
nach der Jugendgefährdung über- 
haupt nicht mehr stellen, denkt 
der Laie.Das Gremium der 
Bundesprüfstelle belehrt einen al- 
lerdings eines besseren. In 
bester Sozialarbeiteromantik wer- 
den die Stücke Jacksons inter- 


pretiert, umgedeutet und ver- 
harmlost. So liege der Schlüssel 
zum richtigen Verständnis 
der rohen Texte nicht zuletzt in 
der Jugend des Interpreten. 
„Durch seine Lieder zieht sich 
daher der durch die bisherige Le- 
benserfahrung entstandene 
Haß wie ein roter Faden“, ist in 
der Entscheidung Nr. 5232 der 
BPjM nachzulesen. „Der Interpret 
‘50 Cent’ heißt es weiter, „defi- 
niert seine eigene Zielset 

zung als Aufklärung über das Auf- 
wachsen und Leben im Ghetto 
und die damit zusammenhängen- 
den Umstände.“ Insofern erschlie- 
Be sich „das Gesam 
kunstwerk“, in dem es fast aus- 
schließlich um Waffengewalt und 
Drogen geht, „als Verarbeitung 
der dem Interpreten widerfahre- 
nen Lebensumstände, weshalb 
von einer künstlerischen Gestal- 
tung und Einbettung in eine Ge- 
samtkonzeption ausgegangen 
werden kann“. Jackson kokettie- 
renun mal auch gerne „mit sei- 
nem Image als Gangster“. 

Der Hauptgrund für die Nicht-In- 
dizierung ist allerdings weitaus 
banalerer Natur: Die Text- 
passagen seien einfach zu unver- 
ständlich. Daher würde das 
Album die „Grenze zur Jugend- 
gefährdung aufgrund der zum 
zum ganz überwiegenden Teil un- 
verständlichen Sprache nicht 
überschreiten“, so das 
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Gremium. „Kurz gesagt: 50 Cent 
wurde verschont, weil er einen für 
den deutschen Durchschnitts- 
jugendlichen unverständlichen 
Slang spricht, eine undeutliche 
Aussprache hat, und weil die Rap- 
Kultur eine Showkultur ist, in 
der nicht das gemeint ist, was 
gesagt wird, ähnlich dem ameri- 
kanischen Wrestling.“ 
pretiert, umgedeutet und ver- 
harmlost. So liege der Schlüssel 
zum richtigen Verständnis 
der rohen Texte nicht zuletzt in 
der Jugend des Interpreten. 
„Durch seine Lieder zieht sich 
daher der durch die bisherige Le- 
benserfahrung entstandene 
Haß wie ein roter Faden“, ist in 
der Entscheidung Nr. 5232 der 
BPjM nachzulesen. „Der Interpret 
‘50 Cent“ heißt es weiter, „defi- 
niert seine eigene Zielset 
zung als Aufklärung über das Auf- 
wachsen und Leben im Ghetto 
und die damit zusammenhängen- 
den Umstände.“ Insofern erschlie- 
Be sich „das Gesamkunstwerk“, 
in dem es fast ausschließlich um 
Waffengewalt und Drogen geht, 
„als Verarbeitung der dem Inter- 
preten widerfahrenen Lebensum- 
stände, weshalb von einer künst- 
lerischen Gestaltung und Einbet- 
tung in eine Gesamtkonzeption 
ausgegangen werden kann“. 
Jackson kokettiere nun mal auch 
gerne „mit seinem Image als 
Gangster“. 


So Jacksons Plattenfirma Univer- 
sal Music in ihrer offiziellen 
Presseerklärung zum 
Indizierungsverfahren. 
Mehr Pech hatte diesbezüglich 
die deutsche Rechtsrockgruppe 
Landser. Nicht nur, daß ihnen 
der Prozeß wegen Bildung einer 
kriminellen Vereinigung und 
Volksverhetzung gemacht wurde 
(JF berichtete), auch ihre Platten 
wurden alle von der Bundes- 
prüfstelle im Schnellverfahren in- 
diziert. Vor allem die CD „Ranan 
den Feind“ (indiziert im März 
2001) sei geeignet, „Jugendliche 
sozialethisch zu desorientieren“. 
Denn im Gegensatz zu Jacksons 
CD sei der „Kunstgehalt“ der 
Landser-Lieder „gering“ - woran 
dieses Kriterium genau festge- 
macht wird, erwähnt die Behörde 
inbeiden Fällennicht Das 

Lied „Wieder mal kein Tor für 
Türkiyemspor“ sei eine „pauscha- 
le Verunglimpfung von Türken“ 
und gehöre deswegen auf den 
Index, so die BPjM in ihrer Ent- 
scheidung Nr. 5961. Die Jugend- 
gefährdung der gesamten CD sei 
„offensichtlich“. Im Lied „Rock 
gegen ZOG“ werde „dargelegt, 
daß man zur Gewalt bereit 
sei, daß man zur braunen Musik- 
fraktion gehöre undden Sy m - 
pathisanten ein ‘Heil’ zudonnere“, 
heißt es in der Begründung wei- 
ter. Keine Rede ist hierbei von ei- 
ner etwaigen schweren Jugend 
der Interpreten 
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oder der eventuellen Symbolhaf- 
tigkeit ihrer Aussagen. Selbst ein 
„besonders künstlerisches Kon- 
zept“ sei bei Landser „nicht vor- 
handen“. Eine andere Gruppe, die 
Mannheimer Formation Brothers 
Keepers, hatwiederum beson- 
ders großes Glück - denn sie wird 
erst gar nicht von der BPjM be- 
helligt. In ihrem Lied „Adriano“ er- 
klären die Rapper, wie sie den- 
ken: „Ich sage K ich sage Z 
ich sage Nazis rein / Ich will nicht 
labern, denn ich kenn’ mein Va- 
terland / Macht es mich krank wie 
Masern, dann verspürich Taten- 
drang / Ich fühle mich eingeengt 
und will statt Prominenz / und 
statt großer Fans Nazis, die wie 
Poster hängen“. Kurz und knapp 
erklärt die Bundesprüfstelle, daß 
gegen die Gruppe kein Antrag auf 
Indizierung vorliegt. Worin genau 
der qualitative Unterschied zu den 
Texten von Landser bestehen soll, 
konnte von der Prüfstelle niemand 
beantworten. Man legt Wert auf 
die Tatsache, daß man keine 
Zensurbehörde sei. Dabei hateine 
Indizierung eineebenso fatale Wir- 
kung, da indizierte Medien allen- 
falls noch „unterdem Laden- 
tisch“ verkauft werden können. 
Ebenso dürfen indizierte Medien 
nicht im Wege des Versandhan- 
dels importiert werden - wichtige 
Vertriebswegewerden also 
streng unterbunden. Wird dage- 
gen verstoßen, macht sich der 
Vertreiber strafbar. Die ge- 


nannten Beispiele lassen aber 
den Verdacht aufkommen, daß 
die Indizierungspraxis vor allem 
politisch motiviert ist. Der schwar- 
ze Kriminelle Curtis Jackson, der 
das Gesetz der Straße in seinen 
Liedern zum allgemeinen Gesetz 
erhöht, und die Brothers Keepers, 
die musikalisch wieder Konzen- 
trationslager für diejenigen errich- 
ten, die sie für „Nazis“ halten, 
sind nach rein objektiven Ge- 
sichtspunkten zumindest keinen 
Deut besser als grölende Rechts- 
rocker von der Gruppe Landser. 
So schnell und routiniert, wie 
die Behörde Rechtsrock-Bands 
indiziert, so unscharf und nicht 
nachvollziehbar ist das Nicht-Han- 
deln im Falle von Curtis Jackson 
alias „50 Cent“. Dort, wo eigent- 
lich Objektivität und Unvoreinge- 
nommennheit vorherrschen sollte, 
scheint längst eine besonders 
perfide political correctness in 
Form eines „Jugendschutzes“ 
das Zepter zu führen. 


Quelle: Junge Freiheit 
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Stelt Euch mal kurz vor! 
( Name, Alter, Beruf,habt 
ihr Familie, usw.) 
Ingo: 28, Heizungsbauer 
Micha: 29, Schichtarbeiter 
Ralf: 27, Chemikant 
Oli: 31, Drucker 
Chris: 26, Schreiner 


Wann, warum und wo wurde 
Barking Dogs gegründet ( 
Bandgeschichte) ? 
Barking Dogs wurde Ende 
1994 in Krefeld gegründet, 
aus Spaß an der Musik. Es 
hat sich bis heute nicht 
viel daran geändert, außer 
die Tatsache das man sel- 
ber seine Instrumente ein 
wenig besser beherrscht. 
Die Barking Dogs haben im- 
mer schon versucht ihren 
eigenen Weg zu gehen und 
ich denke das hat bis jetzt 
auch ganz gut geklappt. Für 
eine ausführliche Band- 
geschichte könnt ihr uns 
gerne unter 
www.barkingdogs.de besuchen. 
Unter der „Rubrik“ „DIE 
BAND“ findet ihr alles Wis- 
senswerte über uns vonA-2Z! 


White Revolution um 


Könnt Ihr etwas über Eure 


neue CD erzählen, wel- 
che Lieder Eurer CD ge- 
fallen Euch am besten? 
wir haben durch das RCR 
Label die Möglichkeit 
gehabt, unsere Lieder in 
einem unabhängigen Zeit- 
raum aufzunehmen, was 
auch voll ausgenutzt 
wurde. 

Die Produktion verlief 
wie nie zuvor und wir 
sind vollends zufrieden. 
Ich denke Musik im All- 
gemeinen ist eine reine 
Geschmacksache, aber der 
Sound und die Abmischung 
sollte auch den stärk- 
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sten Querulanten überzeu- 
gen. Es sind sehr viele 
persönliche Lieder auf 
der: CD. - In. Aisser CD 
steckt eine Menge 
Wut, Hass, aber auch viel 
Liebe und viele Erleb- 
nisse wurden auf diesem 
Weg verarbeitet. Es gibt 
kaum ein Lied, das von 
unserer Seite her, nicht 
gelungen ist, daher ist 
es schwer einen Song her- 
vor zu heben. Für mich 
persönlich zählt „Nur 3 
kamen zurück“ zu dem Lied 
das ich wählen würde, da 
ich durch diesen Song an 
einen wundervollen Men- 
schen erinnert werde, der 
leider viel zu früh von 
uns ging. 


Unterstützt Ihr politi- 
sche Gruppen, Organisa- 
tionen und Änliches, wenn 
ja welche? 

wir unterstützen keine 
Organisation, keine Par- 
tei und keine 
Kameradschaft. 


Was ist im 2004 von Euch 
zu erwarten? 


wir versuchen viele 

Konzerte zu spielen, was 
leider nicht immer so 
einfach ist. Wenn ihr 
live von uns die Nase 


voll habt, ziehen wir uns 
wieder zurück und wer- 
den an neuen Liedern ar- 
beiten. 


Kann man Euch dieses Jahr 
auch mal Live sehen, 
vielleicht sogar mal in 
der Schweiz? 


Live auf jeden Fall! Wenn 
wir in die Schweiz ein- 
geladen werden, 
selbstverständlich auch 
da!! 


Wie ist die Szene bei 
Euch im Umfeld? 
Keine Ahnung 
Welche Band hört Ihr am 
liebsten? 


Alles von Punk über RAC, 
von Metal bis zu 
Hardcore, von Ska zu 
Psycho - BilJ yi.usw.t 
Es gibt zu viele gute 
Bands um eine hervor- 
zuheben. 
Was sagt Ihr 
a. 14 Words 

David Lane und die 14 
Worte der weißen Rasse, 
wied-..sicher jeder 
schon einmal von gehört 
haben! ? 

b. Kiffende Skinheads 
Jeder muss selber wissen 


zu: 
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was er tut, ich persönlich 
halte nicht sehr viel von 
Drogen, da ich weiß das es 
einen Menschen sehr kaputt 
machen kann. Dazu gehören 


übrigens auch Alkohol und 
Zigaretten. 


c. Internet 

Manchmal sehr hilfreich und 
nützlich, aber auch wieder 
ein weiteres Medium das 
hirnlosen Vollidioten 
weiteren Raum für ihren 
Unfug bietet! 


d. Nationaler Wiederstand 
dieser marschiert auch des 
Öfteren in Deutschland! 


e. schwarz, weiss, rot 
die Farben Deutschlands 


White Revolution mm 


Eure Zukunftspläne/ 
Wünsche in musikalischer 
und politisches hinsicht? 
Ich würde mir wünschen 
das Bands auftreten 
können ohne von der 
Polizei niedergeknüppelt 
zu werden, nur weil sie 
nicht in die Knie gehen 
und sich des 

„Deutschseins“ schämen! 
Habt Ihr unseren Lesern 
noch etwas mitzuteilen, 
Grüsse etc..... 


Kontaktanschrift? 
Vielen Dank für das 
Interview und die 


Möglichkeit euch eure 
Fragen beantworten zu 
können. Alles Gute eurem 
Heft, alles Gute in die 
Schweiz! 


Ingo24 und Barking Dogs 
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Leitfaden für eine Demo!?! 


In Zeiten wie diesen, wo uns fast 
jegliches Mittel zur unverfälschten 
Agitation genommen ist, wo kaum 
eine Möglichkeit besteht die 
Öffentlichkeit zu erreichen, sind 
Demonstrationen eines der wenig 
verbleibenden Mittel unsere 
Meinung kund zu tun. Daher liegt 
es in unserem Interesse das 
Demonstrationen glimpflich und 
sicher für die eigenen Teilnehmer 
ablaufen. Wir möchten daher ein 
paar wichtige Punkte 
zusammenfassen die Ihr beherzigen 
solltet. 

Versucht niemals alleine zum Ort der 
Demonstration zu gelangen. Immer 
in Gruppen anreisen. Dabei gilt, je 
mehr desto besser. So vermeidet Ihr 
Übergriffe vom Gegner. Versucht 
Euch außerdem dezentral zu 
Sammeln. Auch hierbei sind 
Angriffe vom politischen Gegner 
nicht auszuschließen. Trefft Ihr bei 
Eurer Anreise auf Gleichgesinnte, 


die ebenfalls an der Demonstration 
teilnehmen wollen, schließt euch 
zusammen! Versucht Euch an Bullen 
zu halten, die rein präventiv durch 
ihre Anwesenheit abschreckend für 
den Gegner wirken und ihm von 
manchen Aktionen abringen. 
Kleidet Euch unauffällig 
Provokationen bringen Euch nichts, 
sondern schaden nur. Ihr als 
Ortsunkundige bewegt Euch auf 
fremden Gebiet und Euer Weg zur 
Demo kann leicht zum 
Spießrutenlauf werden. Vergesst 
das nicht! 

Lasst Dinge zuhause die nicht 
unmittelbar gebraucht werden. 
Besonders seien hier Gegenstände 
genannt, die euch eventuell sogar 
Schwierigkeiten mit der Justiz 
bringen können. Das sind Dinge wie 
Waffen wobei auch passiv -Waffen 
nicht zulässig sind. Als Waffen 
gelten unter anderem: Hieb und 
Stich Waffen wie Messer, Knüppel, 


rl 
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Schlagstöcke, Schlagringe sowie 
Schusswaffen, Elektroschocker 
oder ähnliches. Chemikalien die zum 
Bau von Brandsätzen dienen dürfen 
selbstverständlich ebenfalls nicht 
mitgeführt werden. Gleiches gilt für 
fertige Feuerwerkskörper. Auch 
passiv Waffen sind nicht zulässig. 
Darunter fallen: Helme, 
Schutzschilde, diverse Protektoren. 
Auch jede Art von Vermummung ist 
auch öffentlichen Versammlungen 
verboten. Daher sogenannte „Hass 
Masken“ oder dergleichen Zuhause 
lassen. Teilweise werden schon 
Halstücher beschlagnahmt. Oft 
werden auch Gegenstände 
abgenommen, die Wurfgeschosse 
darstellen. Dies legen jedoch die 
einzelnen Bullen oft Individuell aus, 
so das selbst kleine Plastikflaschen 
beschlagnahmt werden. Informiert 
Euch auch rechtzeitig über die 
Auflagen die der 
Demonstrationsleitung gemacht 
werden. Versucht den Auflagen 
vollständig nach zu kommen und 
haltet Euch an Weisungen der 
Demonstrationsleitung. Diese will 
Euch nicht schikanieren, sondern 
muss lediglich das befolgen was ihr 
auferlegt wurde. Respektiert daher 
Maßnahmen der 
Demonstrationsleitung! Auf der 
Demonstration denkt immer daran, 
das Ihr gefilmt/fotografiert werdet 
und Zivi-Bullen im Einsatz sind. 
Daher vermeidet fragwürdige 
Gesten sowie strafbare Parolen. 
Verhaltet euch bei Angriffen ruhig 
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und passiv. Denkt daran, all die 
Gegenstände die Ihr nicht mit führen 
dürft hat der Gegner zu genüge bei 
und setzt sie auch ein. Außerdem 
ist er oft in der Überzahl, ortskundig 


und nicht grad zimperlich. 
Desweiteren ist ein 
dementsprechendes Bullen 


Aufgebot da das die Drecksarbeit 
für Euch gerne übernimmt. Wenn 
zwei sich streiten... Sollte es jedoch 
zu Versuchen seitens der Bullen 
kommen einzelne Demonstranten 
aus euren Reihen zu verhaften, 
leistet passiven Widerstand, indem 
ihr Ketten Bildet und lautstark darauf 
aufmerksam macht. Erfragt den 
Namen des Verhafteten bzw. wendet 
Euch an seine Begleiter. Gebt Namen 
und evtl. kurz den Grund der 
Verhaftung an die 
Demonstrationsleitung weiter. 
Sollte der Verhaftete sich länger in 
Polizeigewahrsam befinden, 
verkündet laut, dass ihr die 
Örtlichkeit nicht verlassen werdet, 
bis der/die wieder frei sind. Das 
funktioniert teilweise, da die Bullen 
es nicht unbedingt auf eine 
Eskalation anlegen und so unter 
Druck geraten. 

Wurde die Demonstration aufgelöst 
(vorzeitig, offizielles Ende) bleibt 
geschlossen und tretet den 
Rückweg gemeinsam an! Ihr könnt 
damit rechnen, das Eure Gegner 
Euch irgendwo auflauern. Oft an 
zentralen Sammelpunkten wo es 
dann auch zu einzelnen Aktionen 
kommt. Wenn ihr mit Bussen da seid 
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bittet den Fahrer mit offener Tür die 
Örtlichkeit zu verlassen, das hat den 
einfachen Grund dass ihr schneller 
raus stürmen könnt, falls Angriffe 
gegen Euch durchgeführt werden. 
Sollte Euer Bus attackiert werden, 
zeigt den Angreifern schnell und 
verständlich dass man dies nicht tut. 


Noch ein paar allgemeine Tipps. Der 
politische Gegner hat genauso wie 
wir Infotelefone, wo ihr Euch über 
deren Gegenveranstaltungen 
informieren könnt. Wenn möglich 
können sogar ggf. einige Kameraden 
an der Gegenveranstaltung 
teilnehmen und so schnell und 
konkret Berichten und nebenbei 
noch nette Fotos machen. Dies ist 
allerdings sehr gefährlich! 
Falls es von Seiten der Bullen zum 
Einsatz von Tränengas gegen Euch 
kommt, solltet Ihr (im Idealfall) ein 
Tuch mit Wasser nass machen und 
Euch vor den Mund halten. 
Schminke zu tragen ist äußerst 
ungünstig, sieht bei Männern 
scheiße aus ;-) und Fette reichern 
sich mit Tränengas äußerst stark an! 


Lasst Euch, sollte es zu Maßnahmen 
gegen Euch kommen, von Bullen 
immer die Dienstausweisnummern 
geben. Es empfiehlt sich etwas zu 
schreiben dabei zu haben. Äußerst 
Euch nicht zu Anschuldigungen. ihr 
habt nur Eure Personalien an zu 
geben. Deshalb, immer den Personal 
Ausweis dabei haben! Sollte es 
absehbar sein, daß es zu direkten 
Konfrontationen mit dem Gegner 
kommt, schaltet Eure Handys ab! 
Nichts ist schlimmer als eine Liste 
Handynummern von Aktivisten in 
der Hand des politischen Gegners. 
Unterschätzt diese bloß nicht! 
Gerade aus den Reihen der 
Militanten geht ein erhebliches 
Gefahrenpotential hervor das oft 
unterschätzt wird. Pflastersteine 
geworfen aus großer Distanz 
können tödlich wirken. Gleiches gilt, 
wenn „Zwillen“ im Einsatz sind. 
Ebenfalls kann es äußerst ungesund 
werden schutzlos in den Antifa 
Mob zu geraten. 


Desweiteren sei noch erwähnt das 
man bei Demonstrationen auf jede 
Art von Drogen -auch Alkohol!- 
verzichten sollte. Zum Einen um 
einen klaren Kopf zu haben und zum 
Anderen, weil man sich im öffentlich 
(wirksamen) Rahmen bewegt. Es 
gibt leider immernoch Voll-Idioten 
die es sich nicht nehmen lassen 
können auf Demos vor diversen 
Kameras mit Bierdose rum zu posen. 
Gegen solche Leute sollte auch die 
Demonstrationsleitung konsequent 
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vorgehen und sie schon im Vorfeld 
ausschließen. Lasst nach 
Möglichkeit auch die Kaugummis 
aus dem Mund, es sieht immer doof 
aus wenn man die ganze Zeit wie 
blöd auf etwas rumkaut, dazu auch 
keine Zigaretten und die Hände aus 
den Taschen. Demos dienen dazu 
sich zu präsentieren und wenn man 
sich präsentiert, sollte man auch 
etwas darstellen und nicht wie 
Jemand wirken der nur mal eben aus 
Spaß dabei ist. Nehmt Euch an 
Kameraden, die diese Punkte 
beherzigen, ein Beispiel anstatt mit 
Denen mitzuziehen die meinen so 
etwas für unnötig zu halten. Es gibt 
leider immer Leute die diese Punkte 
nicht einhalten, dass ist aber kein 
Grund auch sich selbst gehen zu 
lassen. Zeigt das wir Nationalisten 


sind und Werte über die wir dauernd : ; 
reden auch selbst einhalten. www.white-revolution.ch 


U HNG 


Wunlitische Gefangene 
brauchen eine Stimme! 


www.hng-nachrichten.org 


zu PC Records 


$ 
E Postfach 47 01 54 


09050 Chemnitz, Germany 
Tel./Fax: +49 371 26 22 800 
Van pane€* www.pc-records.de 
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Erzähle uns mal ns über die Band z 


(Bandgeschichte). Wann ist 
Halgadom entstanden? Was ist 
bisher erschienen? 


Sei gegrüßt! Halgadom entstand 1999 
a.y.p.s. Ich schrieb die Texte und die 
Musik, Sebastian übernahm komplett 
den Gesang. Auf der zweiten Schei- 
be „Verdunkelung des Göttlichen“ 
war der Musikstil rein Neofolk, wo ich 
zusammen mit zwei Bekannten ge- 
sungen habe. Auf dem dritten Ton- 
träger ist Sebastian wieder mit an 
Bord und übernimmt den Gesang der 
metallischen Lieder. Der Rest der 
Besetzung variierte von Album zu 
Album was sich hoffentlich nun än- 
dern wird. Für eine ausführliche 
Bandgeschichte bitte ich unter 
www.halgadom.org nachzulesen. 


Erschienen ist bisher: 


1999 a.y.p.s. Debut 

2001 a.y.p.s. Liedbeitrag für den 
Gemeinschaftstonträger „Freundes- 
kreis“ 

der Heimatverbundenen Germanen“ 
2002 a.y.p.s. „Verdunkelung des Gött- 
lichen“ 

2003 a.y.p.s. Liedbeitrag für den 


Gemeinschaftstonträger 
“SOWULO-elemental force, 
lead us into the new aeon“ 
2003 a.y.p.s. Wieder- 
veröffentlichung der Debut 
Scheibe als LP + limitiertem T- 
Hemd 

2004 a.y.p.s. „Sein und Werden“ 
2004 a.y.p.s. LP-Versionen von 
„Verdunkelung des Göttlichen“ 
und „Sein und Werden“ 
geplant: 2004 a.y.p.s. 
Gemeinschafts-EP mit der Grup- 
pe ?Frostkrieg? 


Woher kommt der Name 
„Halgadom‘“ und was bedeu- 
tet er? 


Halgadom bedeutet so viel wie 
Heiligtum. Der Name ist mir zum 
ersten Male beim lesen des sehr 
interessanten Buches „Die ok- 
kulten Wurzeln des NS“ von 
Nicholas Goodwick-Clarke be- 
gegnet. Guido v. List benutze ihn 
für alte Heiligtümer die den Göt- 
tern geweiht waren. 
Hatte „Halgadom“ bis jetzt 
schon mal einen Live-Auftritt 
oder bleibt es nur ein Musik- 
projekt auf Tonträgern? 
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ätte vor kurzem alles geklappt hät- 
ten wir unseren ersten Auftritt in 
Österreich hinter uns gehabt. Je- 
doch gab es ein paar Probleme mit 
linken Spinnern und den üblichen, 
Repräsentanten der Staatlichkeit. In 
Zukunft werden wir aber an unse- 


rem Vorhaben festhalten, Geplant ‚st Ä 
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Sebastian als Sänger 


Proben sind daher so gUL,Y er un- 
möglich. ae 
Seit Ihr Aktiv in irgend einer 
Organisation/Partei oder unter- 
stützt Ihr welche? 


Ich war einige Zeit in der Deutschen 
Heidnischen Front (DHF) als Mit- 
glied aktiv. Ich habe für mich fest- 
gestellt, daß ich kein „‚Organisations- 
mensch“ bin und mein Hauptaugen- 
merk auf Halgadom lege. Ich betä- 
tige mich aber noch als Unterstützer 
und habe hier und da meine Finger 
im Spiel. 


Welches sind Eure Haupt- 
beschäftigungen neben dem 
Musikmachen? 

Ich für meinen Teil treibe viel Sport 
und lese. Ansonsten geht jeder sei- 
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„nicht imn 
schaueft um seine Vorbilder zu su- 
chen. Noch heute gibt es Überleben- 
de der Erlebnisgeneration, die uns viel 
erzählen können und die für uns durch 
ihr Tun und Handeln Vorbild sein kön- 
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ner Arbeit/seinem Studium nach, so- 
fern diese/s vorhanden ist. Viel Nen- 
nenswertes gibt es nicht zu berich- 
ten. 

Nenn uns einige große histori- 
sche ki ee welche 
Du für vorbildliche politische/ 
ayfliche Aktivisten 


N dekken np gab es 
€ Persönlichkeiten. Sei es 
n der Cherusker, ein 
'in’Rudolf Hess oder 
Spfingmann. Man muß 
r in die Vergangenheit 


nen. 

Die RAC und die NSBM Szene 
sind zur Zeit noch nicht zu einem 
starken Glied der nationalen Be- 
wegung zusammengekommen. 
Was denkst Du, schaffen wir es 
noch, oder geht jede Szene sei- 
nen eigenen Weg? 


Im Großen und Ganzen läuft die Zu- 
sammenarbeit gut. Eine völlige Ver- 
schmelzung wird nicht stattfinden da 
die Werte und Inhalte welche beide 
Subkulturen beinhalten doch recht 
verschieden sind. Das sehe ich aber 
ganz und gar nicht als Problem an. 
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Weder die einen noch der anderen 
Szene sollte man aber überbewerten, 
bzw. hoch stilisieren. Unsere Idee soll 
nicht nur von Anhängern dieser 
Musikstile getragen werden sondern 
von jedem Europäer. Leider istesein 
Phänomen der Subkulturen daß jeder 
„seine“ Szene für „das einzig Wah- 
re“ hält. Somit legt man einer größe- 
ren Sache und sich selbst unnötig Stei- 
ne in den Weg. 


Bislang kenne ich keine Gruppe, 
welche einen derart krassen Stil- 
wechsel zwischen ihren ersten 
Alben vollzog. Wie kam es dazu? 
Hattest Du schon länger Pläne ein 
rein folkloristisches Album her- 
auszubringen? 


Nach der ersten Scheibe hatte ich 
eigentlich vorgehabt auf der nächsten 
metallische Liedern zu verwenden. 
Zu dieser Zeit habe ich sehr viel 
Neofolk gehört was mich dazu be- 
wogen hat mich in dieser Richtung 
zu versuchen. Auf der Debut Schei- 
be waren ja schon gewisse Ansätze 
zu hören. Auf der aktuellen Scheibe 
„Sein und Werden“ sind letztendlich 
wieder beide Musikstile (Neofolk und 
Metal) in zwei Kapitel (Geist und 
Materie) unterteilt vertreten. Sind die 
musikalischen Stile doch recht ver- 
schieden, so bildet doch der Inhalt der 
Botschaften eine Einheit. 


AS 
NP 


Du siehst Dich als heidnische 
Person an. Was denkst Du über 
die Christlich- Jüdische Gesell- 
schaft? 


Ehrlich gesagt denke ich nicht viel 
darüber nach. Ich sehe jeden Tag 
dass diese Gesellschaft ein wenig 
mehr stirbt. Die Gesellschaftsform 
(Spaß- und Wegwerfgesellschaft) an 
sich ist dem Untergang geweiht. Ziel 
sollte es sein den übriggebliebenen 
Menschen unserer Art Inhalte und 
Werte zu vermitteln wie sie unserer 
Art entsprechen. Das Problem ist 
hierbei die biologische Uhr die ge- 
gen uns zu laufen droht. Abtreibung, 
Kinderarmut, Masseneinwanderung 
und Rassenvermischung tun ihr üb- 
riges. 


Siehst Du den Islam als eine mög- 
liche Gefahr an, die vielleicht 
noch größer ist, als das Christen- 
tum und Judentum, oder denkst 
Du ein solches Problem gibt es 
nur in den Köpfen von ‚immer 
Ängstlichen“? 


Das will ich meinen. Wie schon ge- 
sagt ist das Christentum keine gro- 
Be Gefahr mehr. Die Kirchen kla- 
gen über Austritte und haben keine 
Anziehungskraft auf junge Men- 
schen mehr. Der Islam hingegen ist 
eine stark expandierende Weltreligi- 
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on. Im Orient erfüllt der Islam sicher- 
lich als Gegengewicht zu Zionismus 
und Amerikanismus eine sinnvolle 
Aufgabe, hat aber in Europa nichts 
zu suchen. Man braucht sich nur 
europäischen Großstädte ansehen 
die unter der massenhaften Einwan- 
derung von Orientalen zu leiden ha- 
ben. Da ich in der Nähe von Köln 
lebe weiß ich wovon ich spreche. 
Das Stadtbild wird mehr und mehr 
von Moschen dominiert, Straßen- 
schilder sind zweisprachig oder wer- 


fach umbenannt, Erzieherinnen in 
deutschen Kindergärten müssen (!) 
als Zweitsprache Türkisch lernen. 
Der Islam steht mehr oder weniger 
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geschlossen einem degenerierten und 
veramerikanisierten Europa entgegen. 
Das alles soll uns aber nicht entmuti- 
gen sondern den Wille zur Erhaltung 
stärken. 


Beschäftigst Du Dich privat noch 
mit anderen Formen von Religi- 
on bzw. Philosophie? 


Nein, was andere Religionsformen 
betrifft so gilt mein Interesse nur der 
arteigenen. Nietzsche ist für mich ei- 
ner der größten Philosophen. 


Welche Wünsche hast Du für die 
Zukunft von Europa? 


Ich wünsche mir, daß Europa weder 
als amerikanische Kolonie noch als 
Ersatzteillager aller Kulturen der Erde 
enden wird, was unsere eigene Ver- 
nichtung voraussetzt. Was wir brau- 
chen ist ein Europa der Vaterländer 
und nicht solch eines, wo sich Ban- 
ken, Konzerne und Lobbyisten zusam- 
menschließen um uns Europäer aus- 
zubeuten. 


Kannst Du uns verraten, was Du 
für Musik hörst (Lieblingsbands)? 


Mein Musikgeschmack ist eigentlich 
recht breit gefächert. Angefangen von 
Rock über Schwarzmetall, 
Deathmetal, Neofolk und ein wenig 
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-& 


eem\\V/hife Revolution 


Elektro. Namentlich wären daß 
u.a. Morbid Angel, Darkthrone, 
King Diamond, Iron Maiden, 
Sinister, Emperor, Magog, Skid 
Row, Feindflug, Blood Axis, 
Backworld,... 


Welches sind 
Lieblings- bücher? 


Deine 


An lesenswerter Literatur gibt es 
eine ganze Menge. Neben 


Nietzsches „Also sprach 
Zarathustra“ und „Der 
Antiektist”, „Die Thule 


Gesellschaft‘ von Detlef Rose, 
„Denn der Haß stirbt“ von Leon 
Degrelle hat es mir Tollkiens 
„Herr der Ringe“ angetan. Die 
Liste läßt sich natürlich beliebig 
erweitern. 


Hier sind ein paar 
Stichwörter, schreibe bitte 
grad hin was Dir dazu einfällt, 
ob kurz oder lang. 


a)White Revolution 
Informatives pro-weißes Heft. 
Weiter so! 


b)EU/ Brüssel 
Zusammenschluß von 
Verbrechern, Plutokraten, 
Ausbeutern und Globalisieren, 
wobei bei letzten Beiden kein 
Unterschied besteht. 


c)Meinungsfreiheit 
Ich habe mal gehört die soll es 
irgendwo in Deutschland geben. 
Bis jetzt suchte ich vergebens.... 


d)Illuminaten 
Ein Verein von Psychopathen mit 
enormen Finanzmitteln. 


e)Sonnwendfeier 
Hochfest der Sonne. Immer 
wieder ein Ereignis. 


Hast Du unseren Lesern 
noch was mitzuteilen (Grüße, 
Kontaktadresse etc.)? 


Erst einmal Dir vielen Dank daß 
Du mir hier eine Plattform 
geboten hast. Ich wünsche Dir 
und Deinem Heft viel Erfolg und 
Verbreitung, der Leserschaft 
Durchhaltevermögen und Kraft 
im Kampf für unsere 
Vaterländer und eine starke, freie 
Festung Europa. Wotan mit uns! 


Kontakt: 


Halgadom 
Postfach 4154 
53767 Hennef 
Germania 


www.halgadom.org 
webmaster@halgadom.org 
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Liebe Linke, liebe Autonome, hallo, 
wie gehts? Wie fühlt man sich heute? 


von Onklel Alois 


Warum ich diese Fragen stelle? 
Noch dazu in diesem Heft? Ganz 
einfach. Weil ich mal wieder hoffe, 
dass möglichst viele von diesen 
Gestalten aufgrund ihrer „Nazi- 
Jägerei‘ dieses Heft lesen (sofern sie 
des lesens kundig sind, natürlich) 
und ich sie hiermit mal wieder tie- 
risch ärgern kann. 


Ein anderer Grund für diese Zeilen 
ist, dass ich die Dinge, die ich hier 
erneut festhalten werde, nach wie 
vor für sehr wichtig halte und sie 
niemandem, der dies liest, vorent- 
halten will. 


Also, zurück zum Thema. Wie 
gehts, liebe Antifa-Heinis? Heute 
schon neue Parolen im Ausländer- 
viertel der Stadt gesprüht, schon ein 
Auto demoliert oder eine böse, fa- 
schistische Scheibe eingeworfen? 
Ich nehme mal an, dass dies schon 
der Fall war. 

Dann seid ihr ja auch sicher wieder 


auf der Flucht vor der bösen 
Fascho-Polizei und versteckt euch 
in irgendeiner stinkenden besetzten 
Hütte, wo gewiss auch ab und zu 
ein gewisser Herr Hans XX vorbei- 
kommt, um euch beizubringen, war- 
um ihr eigentlich gegen die bösen 
Faschos kämpfen müsst. 


Herr Hans XX selbsternannter Experte 
in sachen Rechtsextemismus 


Und in letzter Zeit dürfte damit nicht 
nur dieser Herr einige Probleme ha- 
ben, stimmts? Dacht ich mir. 

In letzter Zeit haben es nämlich die- 
jenigen, die die Antifa aus dem Hin- 
tergrund steuern und finanzieren, 
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zunehmend schwerer damit, dieser 
zu erklären, wer der Gegner ist und 
warum. In den letzten Jahren hat sich 
nämlich das Erscheinungsbild des 
nationalen Widerstandes zunehmend 
von dem des gröhlenden, glatzköp- 
figen Bomberpiloten wegentwickelt, 
hin zu einer viel breiter gefächerten 
Personengruppe. Und auch die 
Ideologien, die die Antifa zu be- 
kämpfen vorgibt, sind längst nicht 
mehr so einfach und klar definier- 
bar, wie sie es einmal waren. 
Heute ist es nicht mehr einfach da- 
mit getan „Nazis raus!“ zu brüllen und 
damit istalles gesagt. Weil man heute 
nämlich gar nicht mehr so genau er- 
kennt, wer nun ein böser Nazi ist. 


Sagen wirs, wie es ist: Die heutige 


autonome Szene befindet sich end- 
gültig im Zustand der Auflösung. 


Werbung: 


V7 Versand 


Postfach 1232, 


AS 
NP 


Körperlich war sie das zwar schon 
immer, aber das machte nichts, weil 
Ja die Hintermänner in ihren kom- 
munistisch-sozialistisch-zionistischen 
Schreibstuben immer dafür sorgten, 
dass genug Nachwuchs aus der Dro- 
gen- und Studentenszene nach- 
geschoben wurde. Nur geht gerade 
das eben heute nicht mehr ganz so 
gut wie früher. 


Es war seit langem bekannt, dass es 
bei der Antifa so gut wie keine Aus- 
länder gibt. Logisch, denn diese ha- 
ben wichtigeres zu tun, als am Sonn- 
tagabend beim Abendspaziergang 
mitzulatschen. Die werden auch nicht 
aus politischen Motiven klein- 
kriminell, sondern nur, wenn dabei 
Kohle rausspringt. Schliesslich ka- 
men sie in die Schweiz, um den Ka- 
pitalismus zu geniessen. Nun, da die 


23932 Grevesmühlen 

Tel/Fax: 0700 /521 47 620 
E-Mail: v/versand@t-online.de 
Internet: www.v7versand.de 
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ganze Drogenszene in der Hand 
der Asylanten ist, ist für die Antifa 


Bild spricht für sich... 


dort kaum noch was zu holen. Und 
mit Islamisten hat die Antifa ja Pro- 
bleme, weil sie die als „Islam- 
faschisten“ bezeichnet. Also wohl 
auch dort keine Allianz. 


Bei den Studenten siehts auch 
schlecht aus. Noch bis vor weni- 
gen Jahren gehörte es quasi zum 
guten Ton an der Uni, bei minde- 
stens einer antifaschistischen Grup- 
pe federführend zu sein. Aber auch 
das war einmal. Nachdem sich das 
von der Antifa und ihren Förde- 
rern aus dem israelitischen 
Gemeindebund fleissig mit- 
gefeierte multikulturelle Arbeiter 
und Zionistenparadies als multi- 
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rassisches Höllenloch der Marke 
Brasilien entpuppt hat, haben sich 
auch die normalerweise völlig 
dummgelernten Studenten begon- 
nen, an den Kopf zu fassen. 


Ja, in Zeiten von islamistischem 
Terror, Schwarzafrikanischem 
Drogenhandel, israelischer 
Kriegsgräuel und einer generellen 
jeder-gegen-jeden Stimmung in 
der Gesellschaft ist es schwierig, 
noch Stimmung gegen „die bösen 
Nazis‘ zumachen, die angeblich an 
allem schuld sind. 


Es ist tatsächlich so, dass die 
selbsternannten ‚„antifaschistischen 
Organisationen“ in letzter Zeit mit 
massivem Mitgliederschwund zu 
kämpfen haben. Nicht an der Ba- 
sis. So lange es noch schweizer und 
deutsche Jugendliche gibt, die sich 
professionell das Gehirn wegkiffen, 
wird die Antifa auch immer ein paar 
Idioten haben, die auf Demos ran- 
daliere. Aber an der Spitze, dort 
wo einige Schlauköpfe der 68er- 
Generation zusammen mit haupt- 
beruflichen israelischen 
Propagandaexperten die verqua- 
ste „Ideologie“ dieser Gruppierun- 
gen zusammenzimmern, dort wird 
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die Rekrutierung immer schwieri- 
ger. Weil es heute offenbar immer 
weniger Leute gibt, die einerseits 
intelligent genug sind, politische 
Pamphlete zu kritzeln und gleich- 
zeitig naiv genug sind, an die fried- 
liche Vereinigung aller Nationen 
und den Weltfrieden zu glauben. 


Die Antifa leided also an Hirn- 
zellenschwund. Sie hat zwar im- 
mer noch eine Menge verblödeter 
Zombies und sonstiger verkrach- 
ter Existenzen zu Kadi-Zwecken, 
aber ihre Führung schrumpft 
merklich zusammen und verliert 
sich angesichts der zunehmend ver- 
wirrenden Weltlage immer mehr in 
stumpfe wiederholung ihrer Paro- 
len von Freiheit, Gleichheit und 
Brüderlichkeit, in Gebetsmühlen- 
artig runtergeleierte anti-Kriegs und 
anti-Gewalt-Texte und in eine 
multikulti-Welt, die es so nie gege- 
ben hat und die es nie geben wird. 


Als ob das alles nicht schon 
schlimm genug wäre, beginnen so- 
gar auch noch viele der unteren 
Antifa-Marionetten plötzlich zu re- 
bellieren. Unterstützen plötzlich 
Palöstinenser, boykottieren jüdi- 
sche Geschäfte, schlagen Ameri- 


kaner tot und/oder wandern zu 
islamisischen Untergrund- 
gruppen ab, weil ihnen dort 
wenigstens klare Ziele geboten 
werden. Bessere als die dämli- 
che „Nazis raus!“ Parole auf die 
man sich in den Neunzigern ge- 
einigt hat. Kurzum: Dr. Franken- 
stein verliert langsam die Kon- 
trolle über das von ihm geschaf- 
fene Monster. 


Die Antifa-Führung hat Jahr- 
zehnte damit zugebracht, eine 
Jugend zu erziehen, die „Nazis“ 
bis aufs Blut hasst. Nur leider 
hat sie nie darüber nachgedacht, 
was passiert, wenn dann plötz- 
lich die Juden als „‚Nazis‘ ange- 
sehen werden. 


Und deshalb frage ich die lie- 
ben Autonomen, die lieben 
Antifas, wie es ihnen heute geht. 
Denn vielleicht werden sie 
schon morgen selber als ‚„‚Na- 
zis‘ aufgehängt, von irgendeiner 
durchgeknallten kommunistisch- 
palästinensisch-islamischen 
Splittergruppe, deren Existenz 
sie selbst ermöglicht haben. 

Zu tragisch... 
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Wo her kommt der Name 


Helvetia? 


In meinen Forschungen über die 
keltischen Helvetier habe ich ver- 
sucht herauszufinden, wo der 
Name „Helvetier‘ herkommt und 
wer die „Helvetia“ war. Stimmtes, 
dass Julius Caesar den keltischen 
Stamm nach einem seiner Söhne, 
nämlich Feldmarschall Helveticus, 
so nannte? Wer war die Helvetia? 


Der Name „Helvetii‘ stammt nicht 
von einer Person namens 
„Helveticus“. Die erste Erwähnung 
des Namens Helvetier findet sich 
auf einer Tonschale, die in Mantua 
(Norditalien) gefunden wurde, und 
auf Ende 4., anfangs 3. Jahrhun- 
dert v. Chr. datiert wird. Dieses 
Graffito wird (erst seit kurzem) 
entziffert als „Eluveitie‘ und über- 
setzt als „Ich bin der Helvetier“. 


Die erste knappe Beschreibung der 
Helvetier findet sich in einem Text 
von Poseidonios (135 - 50 v.Chr.), 
der aber den Wohnort der als Hel- 
vetier bezeichneten Menschen nicht 
erwähnt. Die Frühgeschichte der 
Helvetier, ihre Herkunft und Wohn- 
orte sind unklar. Aus anderen Hin- 
weisen lässt sich vermuten, dass 
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sie in einem Gebiet nördlich des 
Schwarzwalds siedelten, einige 
Splittergruppen in den Östalpen. 
Spätestens zum Zeitpunkt der 
Beschreibung der keltischen 
Bevölkerungsgruppen (und ih- 
rer Unterwerfung) durch Julius 
Cäsar Mitte des 1. Jahrhunderts 
v. Chr. (Vgl. dazu die Schrift von 
Julius Cäsar: „‚bellum gallicum‘“) 
lebte offenbar der Hauptteil der 
Helvetier im Gebiet zwischen 
Bodensee und Genfersee, und 
zwischen Alpen und Jura, also 
in etwa im heutigen schweizeri- 
schen Mittelland. 

Die Helvetier sind zu den Kel- 
ten zu zählen, nicht zuletzt auf- 
grund ihrer Beschreibung in 
Caesars „bellum gallicum“. An 
dieser Stelle zeigt sich aber auch 
ein grundlegendes Problem im 
Umgang mit antiken „Völkern“: 
Der Stammesbegriff war bereits 
in der Antike sehr unscharf, und 
konnte von Fall zu Fall eine Be- 
völkerungsgruppe mit gemeinsa- 
mer Sprache oder Abstam- 
mung, Rechtsordnung, Sozial- 
struktur, Religion, geographi- 
scher Einheit, gemeinsamer Ge- 
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schichte oder eigenem 
Identitätsbewusstsein bezeichnen. 
Auch Cäsar teilte die Kelten Galli- 
ens in die Aquitanier, die Belger und 
die eigentlichen Gallier ein, die sich 
in Sprache, Sit 


Helvetia wie man sie von den 
Geldstücken in der Schweiz kennt 


ten und Gesetzen (lingua, institutis, 
legibus) unterscheiden würden. Das 
bedeutet, die Definition, was kelti- 
sches, gallisches, oder in unserem 
Fall „helvetisches‘ Wesen bedeu- 
tet, war bereits in der Antike ab- 
hängig von äusseren Rahmenbedin- 
gungen und von äusseren Zu- 
schreibungen (z.B. durch antike 
Autoren, oder durch das neuzeitli- 
che Bedürfnis, moderne Staaten in 
althergebrachten „Völkern“ wie- 


OS 
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derzuerkennen). 

Diese Beschreibungen von antiken 
„Völkern“ mit archäologischen Be- 
funden in Übereinstimmung zu brin- 
gen, istnichteinfach. So sprichtman 
in der Archäologie, bzw. der Ur- 
und Frühgeschichte der heutigen 
Schweiz nicht von der 
„helvetischen“ oder „keltischen“ 
Epoche, sondern teilt die Eisenzeit 
ein in die ältere „‚Hallstatt-““ und die 
Jüngere „Latene-Kultur“, letztere 
ab ca. dem 3. Jahrhundert vor Chri- 
stus bis zur Besiedlung durch die 
Römer, bzw. der Romanisierung 
der vorromanischen Bevölkerung. 
Die Figur der ‚Helvetia‘ hat nur in- 
direkt mit den Helvetiern zu tun. Die 
„Helvetia“ entstand im 18. Jahrhun- 
dert in der Eidgenossenschaft. Sie 
ist eine Allegorie, das heisst eine 
Versinnbildlichung, Personifizierung 
eines abstrakten Inhalts in einer 
(Frauen-) Figur. Allegorien gab es 
zwar bereits in der Antike. Die be- 
rühmteste ist vermutlich die ‚Justi- 
tia“. Aber erst im 18. Jahrhundert 
begannen die gebildeten europäi- 
schen Eliten, nicht zuletzt aufgrund 
einer erneuten Begeisterung für die 
Antike (Klassizismus), neue Alle- 
gorien zu erfinden. Sie begannen 
ihre Königreiche, Fürstentümer 
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oder Landschaften als weibliche 
Figur darzustellen, in einer Allego- 
rie zu personifizieren. Solche 
Frauenfiguren wurden in ganz Eu- 
ropa erfunden. Im 19. Jahrhundert 
dann, als im Zeitalter des Natio- 
nalismus die staatlichen Strukturen 
nicht mehr als Herrschaften ver- 
standen wurden, sondern mehr und 
mehr als Nationen gedacht wur- 
den, eigneten sich diese Frauen- 
figuren ausgezeichnet, um die an 
sich sehr abstrakte Vorstellung ei- 
ner Nation vereinfacht auf den 
Punkt zu bringen und zu verbrei- 
ten. So wurde auch die „Helvetia“ 
1848 im neuen Bundesstaat als 
Figur ins offizielle Bildprogramm 
des jungen Staates aufgenommen. 
Sie findet sich noch bis heute bei- 
spielsweise auf den Münzen des 
schweizerischen Staates. 


Weshalb nun wurde eine „Helve- 
tia“ erfunden? Wäre auch eine 
„Suitia“, oder eine Allegorie mit 
ganz anderem Namen möglich ge- 
wesen? 


In der spätmittelalterlichen Eidge- 
nossenschaft, dem losen und weit 
ausgefransten Bündnissystem der 
einzelnen Orte, war es alles ande- 
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re als klar, wie dieses Phänomen 
der Eidgenossenschaft zu benen- 
nen wäre. Es gab zu der Zeitnoch 
mehrere andere ähnliche Bündnis- 
systeme. Die erste Beschreibung 
der gesamten Eidgenossenschaft 
im 15. Jahrhundert sprach von 


Julius Cäsar 


„er obertütschheit 
eydgenossenschaft loblicher 
beschreybung“. Der Begriff 
„Schweiz“ oder „Schweizer“ war 
bis um 1500 noch eher ein 
Schimpfwort und eine Fremd- 
bezeichnung, mit der sich die 
Notabeln der Eigenossenschaft 
nicht selber bezeichnet hätten. Ge- 
rade in dieser Zeit wurden die an- 
tiken Autoren wieder gelesen. Die 
Humanisten gruben viele antike 
Werke wieder aus und edierten sie 
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neu. Tacitus’ Beschreibung von 
Germanien wurde beispielsweise in 
diesen Jahren wiederentdeckt. In 
dieser Zeit, in den 1470er Jahren, 
bezeichnete ein Pfarrer das erste 
Mal die Eidgenossen als Helvetier, 
dies in Bezug auf die Beschreibung 
der Wohnorte der Helvetier bei 
Caesars „bellum gallicum“. Diese 
Zuschreibung verbreitete sich 
schnell und seit 1500 wurde die 
Eidgenossenschaft wiederholt als 
Helvetien bezeichnet. Es war zwar 
nichteinfach, die spätmittelalterliche 
Eidgenossenschaft mit dem Gebiet 
in Übereinstimmung zu bringen, 
welches bei Caesar als das Gebiet 
der Helvetier beschrieben ist. Zu- 
mal die Bündnisse noch häufig 
wechselten, und entsprechend die 
Deutungen und Interpretationen 
schnell umgedeutet und uminterpre- 
tiert werden mussten. Diese Über- 
einstimmung ist ja bis heute gege- 
ben. Den Versuch der humanistisch 
gebildeten Eidgenossen zu jener 
Zeit, eine Tradition bis zurück zu 
den Helvetiern zu knüpfen, kann 
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man mit dem Fachbegriff 
„Invention of tradition‘ bezeichnen 
(Vgl. dazu Hobsbawm). 


Der Begriff „Helvetia“ wurde bis 
Ende des 18. Jahrhunderts vor al- 
lem in gelehrten Schriften anstelle 
von Eidgenossenschaft verwendet. 
Der 1798 gegründete neue Staat 
der Eidgenossenschaft bezeichne- 
te sich als „‚Helvetische Republik“. 
Allerdings existierte diese Repu- 
blik nur wenige Jahre. 1848 dann 
wurde die offizielle Bezeichnung 
der Eidgenossenschaft eingeführt: 
„Confoederatio Helvetica“, die 
sich wie die „Helvetia“ bis heute 
noch auf den Münzen befindet, 
bzw. aufden Autokennzeichen und 
im Internet in der Abkürzung „ch“ 
weltweit verbreitet wird. So war 
die „invention of tradition“ der 
spätmittelalterlichen eidgenössi- 
schen Humanisten, nämlich die 
Eidgenossenschaft als Helvetien zu 
bezeichnen, doch noch erfolg- 
reich. 


Perihio-Morere) | 
Det Derfand für nationale Aktiviften! 
DWW.patriapverfand.de 
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Die Band Endlöser arbei- 
tet zur Zeit an Ihrer neuen 7° 
CD und wird noch in die- " 


sem Jahr erscheinen. Die ' 


CD kommt in einem sehr 
schönen Digipak mit 8 
seitigem Beiheft.Auf dem 


ENDLÖSER 
ER 4 


ZURÜCK VON DEN TOTEN 


neuen Album, das den EIN 
ZN 
Name Zurück von den To- Bass] 


ten tragen wird, wird es 
sehr wahrscheinlich 12 
Lieder (darunter Neuaufla- 
gen von Endlöser, Elite of 
the mass und Über Nacht, 


HNG- 


dem alten Schlachtruf- 
Klassiker geben) und ein 
Video geben. 


Erscheinen wird das 
Prachtstück bei 


WR- Records 
Postfach 165 
CH-5018 Erlinsbach 


Falls Ihr Fragen zu der neu- 
en CD habt nehmt doch mit 
der Band kontakt auf: 

www.endloeser.de/ 


band@ endloeser.de 


Politische Gefangene 
+ brauchen eine Stimme! 


www.hng-nachrichten.org 


BRU - Rhein Ruhr Versand 


Bnstfach 230152 - 44638 Beroe 


0174/8682747 


- um .rr-urrsand.DOe 
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Stahlgewitter 


Zu Beginn wie immer die gleiche 
Frage nach dem Wer, Wann und 
Warum(Bandgeschichte)? 


Wer ist relativ unwichtig. Wann: Band- 
gründung 1996. Warum: Um der 
Verblödungs-Tiefkultur a laMTV, Viva 
und all der anderen gezielt eingesetz- 
ten Umerziehungskampagnen 
der Besatzer-Medien etwas entgegen- 
zusetzen und Wahrheiten auszuspre- 
chen, die hier keiner hören soll! 
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Welche regulären CDs sind bislang 
von Euch erschienen? 

Das eiserne Gebet, Germania, Politi- 
scher Soldat, Germania über alles. 
Weiterhin gibt es Samplerbeiträge wie 
auf Amalek | , dem DDK -Sampler und 
der sog. Schulhof-CD „Anpassung ist 
Feigheit“, die ja zur Zeit in aller Munde 
ist. Die Medien hetzen von früh bis spät, 
ein gutes Zeichen also. 


Bei der CD ?Germania über al- 
les? dachten ja viele Leute es sei 
eine Neue Scheibe, leider gab es 
nur 2 neue Stücke darauf., wieso 
nicht mehr? 

Sie wurde niemals als neue Schei- 
be angekündigt, jedenfalls nicht von 
uns. Die CD war/ist für die jüngeren 
Kameraden gedacht, die aufgrund 
der Indizierungen unserer alten 
Scheiben sonst nicht in der Lage 
gewesen wären, diese Lieder hier 
noch offiziell zu bekommen. Denn 
alle anderen CDs von uns sind indi- 
ziert und gegen die „Germania über 
alles“ läuft bereits das Indizierungs- 
verfahren. Das könnte wieder mal 
lustig werden, denn auf dieser CD 
befinden sich ja nur Lieder, die in den 
Indizierungsverfahren der ersten bei- 
den CDs nicht als indiziert galten 
(sonst hätten diese auch nicht wie- 
der veröffentlicht werden können). Sie 
wollen jetzt also nachträglich die Lie- 
der indizieren die sie damals für nicht 
indizierungswürdig gehalten haben. 
Auf die Begründung darf man ge- 
spannt sein. Aber wir wissen ja alle 
weshalb es die BPjM (ehemals 
BPjS) überhaupt gibt, nämlich nur um 
politisch nationale Meinungen zu 
unterdrücken und nicht um angeb- 
lich die Jugend zu schützen. Denn 
jeder andere kann machen und sin- 
gen was er will. Egal ob Metaller, 
Rapper oder Negerbands aus den 
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ahettos: Mord ‚Totschlag, Gewalt 
ohne Ende, Verherrlichung von Dro- 
gen, Vergewaltigungen usw. usw. 
Das ist laut BPjM in Ordnung und 
desorientiert die Jugend nicht 
sozialethisch...Genauso verhält es 
sich mit der angeblichen Kunst- 
freiheit, jeder minderbemittelte Affen- 
Rap-Song gilt als Kunst, Lieder wie 
unsere natürlich nicht! Die BPjM ist 
eben ein Werkzeug des Systems, 
da sollte keiner etwas anderes als 
das erwarten. 

Die Stimme von Gigi kann man 
ja auch noch bei anderen Projek- 
ten entnehmen 

wie z.B Kahlkopf, Saccara usw.! 
Könnt Ihr uns über diese CD?s 
bzw. Bands was erzählen? 
Saccara gibt's jaschon seit 1986 und 
Kahlkopf gibt's ja gar nicht mehr. Die 
haben ihren Namen usw. damals 
komplett an Nowotny verkauft, da sie 
ihren Vertrag bei ihm nicht erfüllen 
konnten. 

Ob’s da mit mir noch mal was ge- 
ben wird ist nicht sicher, meinen 
Vertrag bei Nowotny (Metal 
Enterprises) haben ich/wir zumindest 
erfüllt und sind somit raus aus allen 
Vertragsbindungen von früher. 


Wer Eure CDs kennt, weiß, daß 
Stahlgewitter kein Blatt vor den 
Mund nehmen 
und auch mal sehr heiße Eisen 
anfassen, um es vorsichtig zu sa- 
gen. Warum diese unverblümte, 
direkte Ausdrucksweise? 

Man muß die Dinge eben auf den 
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Punkt bringen, Unrecht und Verfall 
gibt's hierja genug zu besingen. Wir 
versuchen, die Texte zwar hart aber 
an der Grenze zu den gültigen BRD- 
Gummiparagraphen-Gesinnungs- 
gesetzen zu formulieren und das 
kotzt sie ganz besonders an, da sie 
uns dann nicht so einfach kriminali- 
sieren können. Das sie es trotzdem 
versuchen ist uns klar. Unsere CD 
„Politischer Soldat“ war gerade mal 
5 Ya Wochen auf dem Markt, da wur- 
de sie beschlagnahmt und das 
Wertabschöpfungs-Gesetz ange- 
wandt. D.h., da es sich angeblich 
um einen illegalen/strafbaren Tonträ- 
ger handeln sollte, konnte das Ver- 
mögen das damit erwirtschaftet wur 


de eingezogen werden. So fielen sie 
dann auch bei unserer Plattenfirma 
Backstreet Noise ein und beschlag- 
nahmten seine Konten usw. Und das 
alles wegen einem Lied (Zurück zu 
unseren Traditionen). Angeblich wird 
darin den hier lebenden Ausländern 
das Lebensrecht abgesprochen. Es 
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laufen Verfahren gegen die gesam- 
te Band und mehrere Versände, die 
sie verkauft oder hergestellt haben 
sollen. Erfreulicherweise gibt es da 
schon die ersten Freisprüche zu 
vermelden (Stand Juli 2004). 
Backstreet Noise und der Sonnen- 
tanz-Versand wurden freigespro- 
chen, da es für die CD anwaltliche 
Gutachten gibt und die Versände 
deshalb nicht verurteilt werden konn- 
ten. Die Staatsanwaltschaft ist na- 
türlich in Revision gegangen, da sie 
den Text weiterhin für strafbar hält. 
Es geht also in die nächsten Instan- 
zen und bis zu einem abschließen- 
den Urteil kann es noch dauern. Ich 
glaube aber nicht, dass sie uns des- 
wegen aburteilen können. Aber hier 
ist bekanntlich alles möglich. 


Hätte man in dieser Hinsicht nicht 
die eine oder andere Indizierung 
Eurer CDs verhindern können? 
Welche Bedeutung messt Ihr der 
Wirkung Eurer Texte/Musik 
überhaupt zu? 

Nein , verhindern kann man das 
nicht. Wenn die Gesinnungs- 
zensoren der BPjM indizieren wol- 
len, schreiben sie irgendeine 
unfachkundige Scheiße als Begrün- 
dung und das reicht erst einmal. 
Natürlich kann man klagen, aber das 
kann Jahre oder Jahrzehnte dauern, 
da es eine Sache der Verwaltungs- 
gerichte ist. Wir klagen zur Zeit we- 
gen unserer CD Politischer Soldat, 
da die Begründungen so dermaßen 
lächerlich sind, das man sie kaum 
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beschreiben kann. Von den Themen 
Geschichte und Kultur haben sie 
nicht die geringste Ahnung (von al- 
lem anderen wohl auch nicht), z.B. 
wird behauptet, der Dichter Adal- 
bert Stifter (Was auch immer auf 
Erden besteht, besteht durch Ehre 
und Treue...) würde den Nationalso- 
zialismus verherrlichen. Komischer- 
weise hat dieser aber nur von 1805- 
1868 gelebt, um nur ein Beispiel zu 
nennen. 

Das unsere Musik Wirkung erzielt 
merken wir natürlich, denn wenn wir 
hirnlosen Schrott produzieren wür- 
den, hätten die Büttel sicher nicht 
diesen Aufwand (z.B. jahrelange 
Telefonüberwachung, Observation 
usw.) betrieben und sie betreiben ihn 
selbstverständlich weiterhin. Aber so 
soll es sein, eine bessere Auszeich- 
nung kann man sich nicht wünschen 
und kostenlose Werbung ist das 
Ganze auch noch. 


Ist es bei Eurem Ruf eigentlich 
generell schwieriger Auftritte zu 
bekommen? 

Wie sind da Eure Erfahrungen 
hinsichtlich Konzerten? 


Nein im Gegenteil, wir haben Anfra- 
gen ohne Ende aber Konzerte spie- 
len wir eher weniger. Die letzte 
Hausdurchsuchung (Dezember 
2003) erfolgte ja exakt abgepasst ein 
paar Tage vor unserem geplanten 
Auftritt im Elsaß. Sie beschlag- 
nahmten auch alle unsere Instru- 
mente und das Equipment als „Tat- 
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werkzeuge“. Bis man da mal was 
wieder sieht, kann dauern, aber das 
ist ja schließlich Sinn der Sache. 
Schikane und Einschüchterungen 
gehören zum bekannten Spiel, das 
ist aber nicht neu. Drauf geschissen, 
es geht natürlich weiter wie bisher, 
bis zu einer neuen Stahlgewitter CD 
wird es aber sicher noch einige Zeit 
dauem. 


Haben Eure Texte bislang straf- 
rechtliche Konsequenzen nach 
sich gezogen, 

oder tappen die Herren Staats- 
schützer sozusagen im Dunkeln? 
Die Frage wurde bereits beantwor- 
tet. Die Verfahren laufen wie gesagt, 
aber ich denke mal sie können uns 
nicht viel, denn auch alle unsere 
Anwälte, die sich seit Jahren fast 
ausschließlich um diese Thematik 
kümmern, halten die CD und die 
Texte für nicht strafbar. Notfalls wird 
das bis zu letzten Gerichtsinstanz 
durchgefochten, da dieser Fall so- 
zusagen ein Präzedenzfall ist. Ein 
positives Urteil kann auch anderen 
Bands dann weiterhelfen. Denn bei 
uns haben sie die einzelnen Stro- 
phen des Liedes so zusammenge- 
würfelt und aus dem Zusammen- 
hang gerissen, bis es ihnen strafbar 
erschien. Wenn das durchkommen 
würde, könnte man jedes Lied als 
strafbar zusammeninterpretieren. 
Wenn sie also mit ihren eigenen 
Gesetzen nicht weiterkommen, ver- 
suchen sie es auf diese Art. Wer hat 
da gerade Rechtsstaat gesagt??? 
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Stellen wir uns mal vor, Ihr hät- 
test die Chance einen Tag zu 
regieren. 

Was würdest Du an diesem Tag 
bewirken, bzw. ändern? 


Alles! Aber da bräuchte man Jahre 
oder Jahrzehnte, und ob der bis 
jetzt angerichtete Schaden über- 
haupt jemals wieder behoben wer- 
den kann ist noch die Frage. Wer 
weiß ob es in 50-100 Jahren über- 
haupt noch weiße Europäer bzw. 
Deutsche gibt? Wenn alles weiter 
läuft wie bisher stehen die Chan- 
cen mehr als schlecht um es mal 
harmlos zu sagen, denn: 

Früher gab es eine breite Schicht 
Gesinde, rechtlos aber nützlich. 
Heute gibt es viel Gesindel, nutz- 
los aber mit allen Rechten. 


Wie beurteilt Ihr die derzeitige 
nationale Musikszene? Was 
mögt Ihr besonders an Gruppen 
der neuen Generation und wel- 
che „alten“ Kombos wisst Ihr zu 
schätzen? 

Welche Musikstile vermißt Ihr 
trotz einer nie dagewesenen 
Vielfalt in der Szene noch im- 
mer im patriotischen Musik- 
bereich? 

Es gibt inzwischen so viele neue 
Bands usw., da verliert man leicht 
den Überblick, aber was gut ist wird 
sich durchsetzen. Wir hören ei- 
gentlich querbeet alles von Metal 
bis Balladen, Marschmusik bis 
Klassik je nach Lage. 


m \/hiice Revolution 


Sind neue musikalische Ziele 
von Stahlgewitter für 2004 ins 
Auge gefaßt. 

Wann können wir mit einer neu- 
en CD rechnen? Sind evtl. an- 
dere Projekte geplant 
(Kahlkopf, Saccara etc.)? 


Ne neue SG-Scheibe wird noch ne 
Weile dauer, aber für Überraschun- 
gen sind wir immer gut und solan- 
ge ich noch genügend Ideen habe 
wird es auch ab und zu neue Sa- 
chen geben. 

Als alter Metal-Head könnte ich mir 
mal so ein Projekt in Richtung 
Slayer usw. mit nationalen Texten 
vorstellen, aber das ist Zukunftsmu- 
sik, vielleicht irgendwann einmal. 


Das neuste Projekt von Euch ist 
ja ?G&BSM?. Könnt Ihr uns was 
zu der Entstehung dieser CD er- 
zählen? 

Ja die Stadtmusikanten , das sind 
Lieder die nicht zu SG gepasst ha- 
ben und daher jetzt als Überbrük- 
kung genutzt werden konnten. In 
diesem Sinne: Die Hände zum Him- 
mel... 


Kurze Frage, kurze Antwort: 


a) Schweiz 
Schönes Land mit leider viel zu vie- 
len unschönen „Gestalten“ 
b) Landser 


Ich glaube eher an die Unschuld 
einer Hure, als an die Gerechtigkeit 
der deutschen Justiz... 

c) 88 
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Hansi Hinterseer 

d) Bootlegs bzw. gebrannte CDs 
Verbreitung ist generell zu begrüßen, 
nicht aber wenn gewisse Nasen sich 
so bereichern wollen 


e) 
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„A Way Of Life“ 
Fuck the system 


Wenn Ihr drei Wünsche frei hät- 
tet, die die augenblick 
liche Situation Deutsch- 
lands entscheidend verän- 
dern, für was würdet Ihr 
Euch entscheiden? 

Die Wünsche würden sich nicht mit 

den hier geltenden Gesetzen dek- 

ken und somit lassen wir das bes- 
ser... 


Beste CD, größte Überra- 
schung und ärgste Pleite 2003/ 
2004? 

A+B neue Lunikoff Scheibe 
C Die ärgste Pleite ist seit Jahr- 
zehnten die BRD, aber ihr Nieder- 
gang ist unübersehbar und unaus- 
weichlich 


Grüße, Schlußwort. 


Besten Dank an euch und White 
Revolution. Beste Grüße an alle 
Nationalisten in der Schweiz, in 
der Ostmark und an alle üblichen 
Verdächtigen in der BRD (Be- 
setzter Rest Deutschlands) 


.„Die Mehrheit? Was ist 
die Mehrheit? Mehrheit 


ist der Unsinn; Verstand 


ist stets bei Wenigen nur °% 
DIR, 

gewesen. Bekümmert ® Pr 

sich um’s Ganze, wer 2 0 „R 

nichts hat? PS Ö RS 


Hat der Bettler eine Frei- 
heit, eine Wahl? Er muß 
dem Mächtigen, der ihn 
bezahlt, Um Brot und 
Stiefel seine Stimm’ ver- 
kaufen. Man soll die 
Stimmen wägen, und 
nicht zählen; Der Staat 
muß untergehen, früh 
oder spät, 

Wo Mehrheit siegt und 
Unverstand entscheidet. 


F. Schiller 
Demetrius, SW 3 8. 


In diesem Sinne.... 


Internet 


Gigi/Stahlgewitter 
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NACHRICHTEN 
DER 


Gefangenen 


N-Versand 
Postfach 47 01 55 
09050 Chemnitz 


Wir haben eine vielzahl an Nationalen Artikeln sowie Markenbe ke idkung, 


* Markenbekleidung 

* Nationale Bekleidung 

* Tonträger 

* Viele andere Nationale Artıke 
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5 TORM - Terror State 


Hier ist sie. Die neue STORM CD. Und 
sie ballert ohne Ende. Angefangen von 
„Hate Rock’n’Roll“ bis hin zu „Terror 
State“. Kenneth mit seiner sehr aggressi- 
ven Stimme bringt den Hass ohne Ende 
gut rüber. Die CD ist besser 


als die „Levande Historia“, was an der 
zweiten Gitarre liegt. Lieder in englischer 
und schwedischer Sprache wechseln sich 
ab. Jedes Lied rockt. Zu hoffen bleibt nur, 
daß man STORM irgendwann mal wieder 
Live zu sehen bekommt. Natürlich ist das 
Booklet Top, wie immer für eine Midgard 
Produktion. Commieknockers rocken. 
Kaufen! Kaufen! Kaufen! Storm scheint 
sich auch wohl auf ein Feindbild einge- 
schossen zu haben. Auf dem Cover befin- 
det sich jedenfalls der größe Verbrecher 
unser Zeit! 10/10 


Words Of Anger - Kranke Welt 


Nachdem sich schnell rum gesprochen 
hatte, welche Gruppe die Vorgängerband 


von Words Of Anger war, ging ich doch 
eher etwas voreingenommen an die Schei- 
be ran, bzw. befürchtete schon Schlimm- 
stes und wurde im Endeffekt doch ziem- 


lich positiv überrascht. 8/10 


Dargeboten werden 10 Lieder plus Intro, 
welche man bis auf einige langsame Stük- 
ke/Liedfragmente als recht typischen 
deutschen Rechtsrock bezeichnen kann. 
Die Gestaltung der Scheibe ist recht an- 
sprechend. Es sind mit Ausnahme eines 
Textes alle Texte im Beiheft enthalten 
und die Seiten sind auch recht ansprechend 
mit Bildern illustriert. 
Man kann der Scheibe auf jeden Fall mal 
eine Chance geben... Mir gefällt sie ganz 
gut (besser als einiges Anderes, was in letz- 
ter Zeit erschienen ist) und sie wird wohl 
noch einige Runden in meiner Anlage dre- 
hen. 


Kategorie C - 6 


6 Jahre KC, 6 Alben. Das neuste Album 
der Hools kommt wieder in einem 


schönen Gewand daher. Musikalisch ha- 
ben sich die Leute der KC weitergebildet, 
textlich finde ich es nicht so der Ham- 
mer. Für die Zukunft wäre es sicherlich 
gut mal eine Pause einzulegen und Lieder 
unter dem Namen Nahkampf zu veröf- 
fentlichen. Hooligans und Fusballfans 
werden eine freude an der Scheibe haben. 
6/10 


Sleipnir - Exitus... (bis Europa fällt) 


Nein hier handelt es sich nicht um eine 
Balladen-CD, sondern um eine CD mit 
gemischter Musik, von langsam bis 
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schnell. Die politischen Aussagen sind 


wieder so, wie man sie von der Band kennt. 
Leider kommt die CD nicht an den Vor- 
gänger „Wunderbare Jahre“ran, sind aber 
trotzdem einige gute Stücke drauf. 


Die Aufmachung der CD ist ganz gut ge- 
lungen. ImBooklet findet man alle Texte 
so wie auch Bilder. Wer gerne Sleipnir hört 
wird auch dieses Album gut gefallen. 8/10 


AMALEK - Teil 2 


Mit Lunikoff, Kraftschlag und Agitator. 
Leider fehlen bei sämtlichen Liedern die 


RARNMY 


Kraft, die man sonst von den Bands ge- 
wohnt ist. Am besten schneidet Lunikoff 
hier ab. Rockmusik im gewohnten Stil, 
Kraftschlag mit ungewöhnlichen Stil, 
schnell und mit leichtem Blackmatal 
einschlag und Agitator so wie auf ihrer 
Split mit Pluton Svea. Guter RAC. Der 
absolute Pluspunkt geht an den Produ- 
zenten. Die Aufmachen ist Top. In einer 
Doppel-DVD Box, wo auch noch für den 
ersten Teil platz ist. Auf dem Rückcover 
der DVD-Hülle sind dann auch alle Lieder 


aufgeführt. 8/10 


Division Germania - ... und ewig lebt 
das Reich 

Bei der neusten Erscheinung der DG geht 
es Textlich ans eingemachte. Deutliche 
Texte die wie ein Schlag in die Fresse für 
unsere Gegner sein dürften. 
Konnte mir das ein oder andere Mal ein 


dickes Grinsen nicht verkneifen wenn die 

Jungs vom Leder ziehen. 
Im gesammten findet man 16 Lieder auf 
dieser Voll-CD. 


Traditioneller RAC mit 100% politischen 
Texten die jeden Macht& Ehre Anhänger 
mit der Zunge schnalzen lassen. 
Schöner Digipack wurde auch entworfen 
und im Beiheft finden sich alle Texte. 8/ 
10 


STEELCAPPED BISSON - Proud & 
free - RAC 


Hier ist es, daß Solo Album des Steelcapped 
Strength Sängers. Wer bei den letzten 
Aufnahmen von 


. 


»irtriiheke wıriis 


Steelcapped Strength den nötigen Druck 
in der Musik vermißt hat, ist hier genau 
richtig. Bisson rockt wie auf der ersten 
Steelcapped Strength „Sons of Glory“ CD 
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ohne Ende ab. Mehrere Lieder in 
englischer, einige in swedischer und eines 
in „DEUTSCHER“ Sprache. Es geht alles, 
wie der Titel der CD schon sagt, um Ehre, 
Freiheit und puren RAC ‘n’ Roll. Klare 
Aussagen und super Mucke. Dieses CD ist 
kein Fehlkauf. Über die Aufmachung der 
CD muß man nichts sagen, wie bei allen 
Midgard Produkten, sehr gut!!! Kaufen, 


heißt die Parole!!!10/10 


H8 Machine - Hardcore for Life 


H8 Machine sind zurück und knüppeln 
richtig schön Old School Hardcore in die 
Gehörgänge. Wer Angst hatte das Teil 
kommt nicht an den Vorgänger ran kann 
aufatmen, „Hardcore for life“ kann es 
spielen mit der ersten Scheibe aufnehmen. 


So muss Musik klingen die sich Hardcore 
nennt und vor allem sind es mal Amis die 
textlich nicht unbedingt in die 
Proletenschiene hauen was Texte betrifft, 
jedenfalls findet man keine strafbaren 
Inhalte unter den 14 Liedern, auf Parolen 
in deutsch wird ebenso verzichtet, wie auf 
Symbolik im Beiheft die Probleme 
machen könnte. 9/10 


Endlöser/Kampfhandlung - Unser Kampf 


Hier kommt eine geniale Split-Cd aus dem 
Hause PC-Records.Den Anfang dieser 
Split machen die Band Endlöser aus 
Bremen mit 6 Liedern + Intro. Die Lieder 
sind alle sehr ausgereift und es ist hörbar, 
dass es einige Wechsel innerhalb der 
Gruppe gab.Weiter geht’s mit der noch 
relativ jungen Gruppe Kampfhandlung, 
welche es natürlich schwer haben mit den 
Endlösern mitzuhalten, jedoch bestimmt 


auch ihre Freunde finden werden... 


KR - 
Dargeboten wird recht „einfacher“ 
Rechtsrock, aber wie schon erwähnt, gibt 
es ja auch viele Leute, denen solche Musik 
gefällt... Im 20-seitigen Begleitheft sind 
alle Texte und massig Fotos abgedruckt. 
Sehr gute Scheibe und Kaufpflicht.Alle 
Leute die auf Grund des früheren Endlöser 
Labels die alten Sachen nicht gekauft 
haben, sollten sich unbedingt von den 
neuen Sachen überzeugen lassen... 9++/ 


10 


T.H.O.R. - Vergeltung 
Nach der Split mit Aufbruch kommt 


T.H.O.R mit einer voll CD auf den Markt. 
12 Lieder sind auf der ersten eigenen Voll 


EIOM. 


CD der Band aus dem Erzgebirge. Geht 

auch recht abwechslungsreich zur Sache. 
Es ist auch eine schöne Abwechslung, das 
man mal auch eine Frauenstimme hört. 
Etwa die Hälfte der CD machen 
Deathmetalstücke aus,die mir sehr gut 
gefallen. Die Balladen sind nicht so mein 
Fall. Die Aufmachung der CD ist recht 
gut gelungen. Musikalisch wie auch 
textlich fährt die Band eine gute Schiene. 
7/10 
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Gigi und Die 
musikanten 


braunen Stadt- 


Ich kann hier nur sagen „Die Hände zum 
Himmel....“ 
Der Meppener hat mal wieder seinen 
Gedanken freien Lauf gelassen und 16 
neue Stimmungshits auf einen Silberling 
%“ Fig & Bir Dramen 
n Babinsikänten 


- 


Sf a 


pressen lassen. 

Vom ersten Stück ab herrscht „Nazialarm“ 
und Pädagogen, Politikern, Richtern und 
sonstigen Sportsfreunden wird ganz anders 
in der Magengegend. 

Wie von Gigi gewohnt treiben einem die 
Texte das ein oder andere Grinsen ins 
Gesicht. Den Freunden in Grün wird sicher 
in Zukunft der Gassenhauer „Euern 
Feierabend“ im Kopf rumspuken wenn sie 
mal wieder Partys oder Konzerte 
sprengen. 

Überhaupt bekommt jeder sein Fett weg, 
das fängt bei Paolo P. an, geht über die 
USA hin zu Punks und eben den genannten 
Cops.Schnell zuschlagen bevor es andere 
für euch tun. 10/10 


Sturmwehr - Lieder von allen 


Fronten 


Diese CD von Sturmwehr ist in Eigenregie 
produziert worden und wird auch über den 
Band eigenen Vertrieb unters Volk 
gebracht! 


Diesmal ist es eine Balladen/Liedermacher 
cd geworden, die wie der Titel es schon 
vermuhten läßt, es sich fast außschlieslich 
um Soldatenlieder handelt. Titel wie „Es 


dröhnen die Motoren „ ( Afrikakorps ) 


oder „ An allen Fronten „ wissen zu 
überzeugen und Gänzehaut kommt 
unteranderem bei Titel 3. „ Auf einem 
Seemansgrab blühen keine Rosen „, oder „, 
Trümmerfrauen“. Außerdem ist ein 
Medley der Berliner Jungs um Lunikoff 
drauf und als Bonus ein Livemittschnitt 
eines Liederabends! 9/10 


Blitzkrieg-Wir sind zurück 


Hier ist das Debut-Album der Band 
Blitzkrieg. 

Die Scheibe beinhaltet 16 Lieder mit einer 
knappen Stunde Spielzeit. Als letztes Lied 
ist auch eine Ballade mit vorhanden. 


Die Jungs haben sich immens seit der Split 
Scheibe gesteigert. Auch ein paar tolle 
Kommentare vKein Originalbild!!!or 
manchen Liedern wie man sie schon von 
der Stahlgewitter-P.S. kennt lockern das 
ganze Geschehen auf. 
Diese CD ist ihr Geld wert, es ist leider 
schwierig an sie ran zu kommen da die 
erst Auflage limitiert ist. 10/10 
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Faktor Widerstand - Wir sind dabei 


Tja was ist den das für eine neue Kombo 
dachte ich als ich kritisch die CD in meine 
Anlage legte! Noie Werte und Annett 
haben sich zusammen gerauft 


ee e 


und diese CD rausgebracht.Nun kann ich 
aber sagen das diese CD ein muss für jeden 
Nationalist/in ist und Musikalisch wie auch 
textlich das non + ultra sind. Es werden 
nicht nur die typischen Themen 
behandelt, sondern auch Gesellschaftliche 
Probleme angesprochen wie z.B 
Drogenkonsum, Kindermissbrauch e.t.c 
'!Das Booklet kommt mit 10 Seiten daher 
und es sind alle Texte darin erhalten. 
Klasse Scheibe die man sich bedenkenlos 


zulegen kann. 10/10 


Tollschock - Shut down the system 


Hier kommt die Band aus der Ostmark 
mit einem neuen Gewand daher. 


„. 1 Bi 1 f 
inder sınd undere Inbnn: } 


Produziert wurde die Scheibe bei 
„Streetfight Records“ 


Das Label bescheinigt natürlich eine 
Steigerung gegenüber zum Debüt und das 
ist _ auch wirklich der Fall. 
Die Stücke klingen wesentlich ausgereifter 
als noch auf der „Outlaw melodies“ und 
auch die Abmsichung ist etwas druckvoller. 


Tollschock sind ne Skinheadband durch 
und durch, und das schlägt sich auch in der 
Musik nieder. Guter RAC Sound wird 
geboten und auch schnellere Stücke die 
mehr in Richtung Punkrock gehen 
überzeugen mich von Anfang an. 


Von den 13 Stücken auf der CD sind 5 in 
deutscher Sprache, der Rest in Englisch. 
Im Beiheft finden sich alle Texte und mit 
20 Seiten fällt das auch auffallend fett aus 
und ist auch ordentlich anzusehen. 
Gutes Debüt vom Label, saubere Leistung 


von der Band! 9+/10 


i 
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WIDERSTANDSBEWEGUNG IN EUROPA 


Gegenwärtig gibt es viel Diskussionen 
darüber, in welcher Weise der Widerstand 
gegen das herrschende politischje System 
am effektivsten betrieben werden kann. 
Dass dieser Widerstand nötig ist, ist je- 
dem klar. Nur über das wie gibt es viel zu- 
viel Streitereien, die im Grunde genommen 
gar nicht nötig sind. 


Widerstand gegen das System ist die 
Grundformel, das Zauberwort, welches 
unsere Szene seit Jahrzehnten 
zusammenschweisst und welches dazu 
geführt hat, dass diese Szene heute so viel- 
fältig ist wie nie zuvor. Heute ist die von 
den Medien so genannte „rechte Szene“ 
ein Zusammenschluss ganz verschiedener 
politischer und kultureller Organisationen 
und Verbände. Die daraus resultierenden 
Konflikte sind natürlich vorprogrammiert. 
Insbesondere, da sich sehr viele nationa- 
listische und/oder nationalsozialistische 


Vereine erbittert darüber beklagen, dass 
der ganze Widerstand völlig verseucht 
sei mit Leuten die viel zu Systemkon- 
form seien, etc. 


Man sollte sich hierzu aber bewusst ma- 
chen, dass in den Nationalen Widerstand 
heute niemand als „fertiger, ideologisch 
völlig gefestigter nationalrevolutionär“ 
eintritt. Dies ist bei den gegenwärtigen 
Gesellschaftlichen Verhältnissen gar 
nicht möglich. Denn ein Mensch, der in 
unsere gesellschaftlichen Verhältnisse 
hineingeboren wird, wird von seinem er- 
sten Lebenstag an mit den Werten und 
Normen des herrschenden Systems voll- 
gepumpt und gehirngewaschen. Es soll 
sich keiner wundern, dass es heute kei- 
ne Bewegung in Europa oder auch nur 
in der Schweiz oder in Deutschland gibt, 
wie sie beispielsweise in den zwanziger- 
und dreissigerjahren des letzten Jahres 
vorhanden war. 

Denn wir leben in einem Zeitalter der 
perfekten medialen „Erziehung“ und In- 
doktrinierung. Von anfang an gibt es für 
einen heute im Westen geborenen Men- 
schen kein Entkommen vor der perfekt 
aufgebauten Propagandamaschinerie, 
die von der amerikanischen Ostküste 
aus betrieben wird und an welche die 
gesamte Film- Fernseh und die offizielle 
Musikindustrie unserer Gesellschaft, 
des herrschenden Systems, angeschlos- 
sen sind. 


Es ist also im Endeffekt mehr als nur 
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müssig, sich darüber aufzuregen, dass 
die jüngeren Semester, die neu zur Be- 
wegung stossen, oftmals noch mehr als 
genügend Verhaltensweisen aufweisen, 
die gesellschaftstypisch sind und die 
im Grunde genommen gegen die Auf- 
fassungen der Bewegung verstossen. 


Doch genau hier liegt eines der wirkli- 
chen, grossen Probleme. Nämlich das, 
dass die „Bewegung“ oft genug selbst 
nicht weiss, was sie denn nun eigent- 
lich genau will. Zu unterschiedlich sind 
noch die beteiligten Fraktionen in ihren 
Ansichten. Zu gross oftmals auch der 
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Altersunterschied. Der ist oft genug mehr 
als gross. Und dass sich ein Siebzigjäh- 
riger wohl kaum mit einer Bomberjacken- 
Subkultur, die aus England importiert 
wurde anfreunden kann, ist verständlich. 


Nichtsdestotrotz gibt es aber auch mehr 
als genügend Dinge, über die sich eigent- 
lich in der Bewegung alle einig sind. Ge- 
rade in den letzten Jahren haben sich die- 
se Punkte zum ersten mal in der Nach- 
kriegsgeschichte als klare und vertretbare 
politische Forderungen herauskristalli- 
siert: Ein Europa der eigenständigen Na- 
tionen, statt eines wirtschafts- 


GEMEINSCHAFT 


gesteuerten Globalkapitalistischen Zu- 
sammenschlusses, Länder mit eigen- 
ständiger Kultur, Tradition und Bevöl- 
kerung anstatt einem von der Kapital- 
diktatur geforderten Multikulturelllen 
Einheitsbrei, Schluss mit Zins- 
wirtschaftlicher Ausbeutung unter dem 
Deckmantel der „Demokratie“. 

Es ist sowohl der Arbeit zahlloser Den- 
ker und Schreiber aus der Bewegung als 


auch den immer klarer und offener zuta- 
ge tretenden Forderungen und Zielen 
der Kapitaldiktatur selber zu verdanken, 
dass sich diese „artikulierte“ Form einer 
intellektuellen Gegenbewegung in den 
letzten Jahren so massiv verstärkt hat. 

Denn heute nehmen es ja langsam aber 
sicher auch schon die letzten autono- 
men Schnarchsäcke wahr, dass sie mit 
ihren bescheuerten Forderungen von 
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der Auflösung der Nationalstaaten 
bis hin zum „Bleiberecht für Alle“ 
genau denjenigen dienen, welche 
die ganze Welt in eine einzige U.S. 
Amerikanische Grossstadt unter zio- 
nistischer Regierungsgewalt ver- 
wandeln wollen. 


Also hat unsere Bewegung heute 
insgesamt einige sehr klare Ziele. 
Und die sind wesentlich eloquenter 
zusammenzufassen als das uns frü- 
her so oft als gesamtprogramm un- 
terstellte „Ausländer raus!“. 
Wohlgemerkt, dies fordern wir im- 
mer noch. Nur heute in einem 
grösseren Kontext und daher auch 
mit wesentlich grösserem politi- 
schem Nachdruck. 


Diejenigen, die lange Jahre aktiv in 
der Bewegung sind, sind mit sol- 
chen Idealen vertraut, wissen, wie 
wichtig sie zur Abwendung einer 
weltweiten US-Kapitalisten- 
herrschaft sind. Aber viel zu oft ver- 
bringen diese Leute Zeit damit, sich 
darüber aufzuregen, dass dies alles 


den „neuen“ in der Bewegung noch 
nicht so klar ist. 


Es wäre meiner meinung nach we- 
sentlich sinnvoller, sich 
stattdesssen Gedanken darüber zu 
machen, wie man den Leuten, egal 
ob den Neuen in der Bewegung oder 
auch Aussenstehenden, diese Idea- 
le und ihre Wichtigkeit näherbringt. 
Das alles immer unter dem Grund- 
gedanken, dass es heutzutage so- 
wieso nicht meöglich ist, eine derar- 
tig in sich geschlossene Bewegung 
zu erschaffen, wie es früher möglich 
war. 

Es ist sinnlos, Leuten mit dem Knüp- 
pel einprügeln zu wollen, was sie an- 
zuziehen oder welche Musik sie zu 
hören haben, wo sie einkaufen sol- 
len und was sie in ihrer Freizeit tun 
sollen. Dies führt nur zu einer vehe- 
menten Abwehrreaktion. 
Stattdessen sollte man sich heute 
alle Möglichkeiten zunutzen ma- 
chen, mit Mitteln zu arbeiten, die 
auch einem Aussenstehenden zu- 
gänglich sind und diejenigen, die 
willens und geeignet dazu sind, über 
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die jahre weiter schulen. Hier hat sich 
sowieso in den vergangenen Jahren 
gezeigt, dass sich die wirklich an der 
Gesamtideologie interessierten 
grösstenteils am effektivsten selbst 
schulen. 


Ähnlich verhält es sich mit den ver- 
schiedenen Gruppierungen innerhalb 
der Bewegung. Es gibt keine klare poli- 
tische Linie, die sich durch alle diese 
Gruppen wie ein roter Faden zieht. Und 
das ist auch recht so. In einer Situation 
wie heute ist es das beste, eine lose 
organisierte Bewegung zu haben, mit 
Gruppen, die selten und aus sponta- 
nem Anlass kooperieren. Zum einen er- 
schwert dies den Staatsschergen die 
Bespitzelung und zum anderen entsteht 
auf diese Weise eine breitgefächerte 
und lebendige Widerstandsbewegung, 
die darauf angewiesen ist, sich ihre po- 
litischen Forderungen selbst, anhand 
der momentanen Lage für Nationali- 
sten, zu erdenken und zu formulieren. 
Auf diese Weise wird in erster Linie ge- 
nau das verhindert, was der Staats- 
schutz aller Länder am liebsten hätte. 
Eine klar durchschaubare Führung und 
„Kommandostruktur“ innerhalb einer 
straff organisierten Massenbewegung. 
So etwas wäre sehr leicht zu zerschla- 
gen. Deshalb ist es auch gut, dass es 
so etwas heute nicht gibt. 

Die gegenwärtige Situation, mit vielen 
freien Kameradschaften und Gruppie- 
rungen, die unabhängig voneinander 
oder von einer Zentrale agieren, mögen 
ganz unterschiedlich sein in ihrer ideo- 
logischen Ausrichtung oder der Über- 
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zeugung ihrer Mitglieder. Aber statt sich 
darüber aufzuregen, dass vielleicht auch 
die eine oder andere nicht das gelbe vom 
Ei ist, sollte man sich vergegenwärtigen, 
dass sie schon oft genug mit ihrer Exi- 
stenz allein einen gewissen Beitrag zur 
Belebung und weiterführung des Wider- 
standes gegen das heutige System lei- 
sten. 


Und schliesslich kann auch dort, wo 
sich heute nur Saufköpfe rumtreiben, 
schon morgen etwas neues und besse- 
res entstehen. 


Man sollte sich dieser Tage also darauf 
besinnen, die verbindenden Elemente 
unserer Bewegung, unseren Kampf ge- 
gen Globalisierung, Zinsknechtschaft 
und Multukulturterror, zu betonen und 
zu fördern, wo man kann. Ohne dabei 
andere mit Zwang in die eigene Rich- 
tung zu drängen. Schliesslich kämpft 
doch in dieser Schlacht letztlich sowie- 
so jeder allein. 
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INTERVIEW MIT AGITATOR 


Stellt Euch mal kurz 
vor (Name etc...)! 

Oli - Gesang und Gitarre, Hansel - 
Bass, Timo - Schlagzeug 


Welche Bedeutung hat der Name 
Agitator? 

Der Name kommt aus dem 
lateinischen und heißt grob 
übersetzt etwas in Bewegung setzen, 
für etwas Werbung machen. Naja, 
was damit gemeint ist kann sich ja 
wohl ziehmlich jeder denken. 


Wann, warum und wo wurde 
Agitator gegründet (Band- 
geschichte)? 

Gute Frage, eigentlich ging 
alles sehr schnell bei uns! 
wir kannten uns halt mehr 
oder weniger durch unsere 
musikalische Vorgeschichte. 
Timo hatte sich von HKL 
getrennt und bei uns in der 
alten Band gab es auch 
gewisse Unstimmigkeiten. So 
haben wir uns ende Oktober 
2003 zusammengetan. Fertig! 


Timo (Schlagzeug), Du hast 
vorher bei der Band HKL 
gespielt, was hat Dich 
zum Austritt bei der Band 
HKL gebracht? 

Normal gehe ich auf das Thema nicht 
ein, da aber der Oliver sich hier ja 
ausgelassen hat, werde ich 


Zumindest dazu mal Stellung 
nehmen. Der Streit zwischen Oliver 
und mir ging allein um die Aufnahme 
Der „Bis zur Revolution“ bei 
Ohrwurm, ich wollte bei diesem ... 
nicht aufnehmen, die Gründe 
müßten 

ja so ziehmlich jedem klar sein. Da 
sich die Fronten aber so verhärtet 
hatten, ging die Sache mit HKL und 
mir auseinander. Warum er mich als 
Wichtigtuer hinstellt kann ich nicht 
verstehen. Am Ende sollten alle 
Beteiligten doch eine klare Linie fah- 
ren und zusammenarbeiten, das war 
hier nicht der Fall. 

Ich möchte das veraltete Thema 
nicht wieder aufwühlen, wie oben 
erwähnt nur eine Stellungnahme zu 
Oliver’s Inti. An dieser Stelle einen 
Gruß an Tobi (bis die Tage), an Ralf 
(unbekannterweise) ja und auch an 
Oliver! 


Bis jetzt seit Ihr auf den CD’s 
Deutsch-Schwedisches Freikorps 
und Amalek vertreten (Beides 
sehr gute Scheiben), Was ist in 
der nächsten Zeit von Euch 
zu erwarten? Seit Ihr auch an 
einer Voll-CD am arbeiten? 
Danke für die Blumen, obwohl da ja 
einige anderer Meinung sind, hier 
einen Gruß mal wieder an den 
Schmierfink von Rock Nord, was bist 
Du für ein Vollidiot!!! 

Und noch einen Ruf in’s Auktions- 
haus Forum ... Jeason, danke für 
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Deinen Anruf! 

Ja wir haben ein paar Lieder aufge- 
nommen und werden noch ein paar 
Beiträge erarbeiten. 

2x Tribute Teil 3 

2 x Skrewdriver Tribute 
desweiteren kommen noch ein paar 
Lieder bei Wikinger usw. raus. 

Mit einer Voll CD lassen wir uns 
noch Zeit. 


Bei der CD „Amalek“ spielen 
auch Lunikoff und Kraftschlag 
mit, wie war die 
zusammenarbeit? 

Nun, jede Band nimmt für sich auf, 
da hat man eigendlich wenig mit- 
einander zu tun, da ich aber mit Luni 
und Jens in Kontakt stehe, kann 
man sagen, sehr gut. 


Wie ist die Nationale- Bewegung 
bei Euch im Umfeld? 

Wenig geworden, aber dafür sehr 
gut. Hat alles Vor und Nachteile. 


Wie sieht Eure politische Arbeit 
aus? Nur Musik oder seit Ihr auch 
in Parteien/Organisationen tä- 
tig? 

Da wir aus dem Umfeld von T. Heise 
kommen, ist die Lage wohl klar. Wir 
sind nicht 

In einer Richtung festgefahren, uns 
ist es egal wer wo aktiv ist, Haupt- 
sache man tut etwas. 

Von 28 über Hammer bis was weiß 
ich wohin ... 

Ein wenig mehr kooperation und 
zusammenarbeit, das währe etwas 
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was uns allen helfen würde. 


-Habt Ihr Träume und Hoffnungen 
für die Zukunft von Europa? 

Ja die haben wir, nur wenn wir uns 
dazu äußern kommen wir für viele 
Jahre hinter Gitter. 


Was denkt Ihr über: 
a. Schweizer WP- Bewegung - 
bisher gute Erfahrungen 
b. Autonome Nationalisten 
( Demo vom 1.Mai 2004 in Berlin) 


gibt es die ? 
c. One World Mafia 
leckt uns am Arsch |!!! 


d. Black Metal - ein wunderbares 
Getränk ! 
e. Roberto Blanko -.da stellt sich 
uns die Frage, wie kommt Ihr bitte 
auf Roberto Blanko??? 

Es ist in der tat so das ich gegen 
dieses “Ding“ gewisse Abneigungen 
habe, jedoch nicht ohne Grund! 

Im Dezember 1993 befand ich mich 
in meiner Ausbildung zum Koch auf 
einem Rasthof in der Nähe von Kas- 
sel! Gegen 22.00Uhr kam unsere 
Schlagergeile Else (ca 50 Jahre alte 
Kellnerin) in die Küche gestürmt und 
schrie,“ Roberto Blanko is da, 
Roberto Blanko is da!!!“ Natürlich 
sind alle gleich raus um zu schauen 
und, wie wahr, setzt ES sich tatsäch- 
lich grad an einen Tisch mit 3 Leu- 
ten, vermutlich von seiner Road 
Crew. 4 Grillteller haben die bestellt, 
jedoch hat er bestellen lassen! Be- 
zahlt hat er auch nicht selbst und 
über Trinkgeld brauchen wir garnicht 
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Reden! Die Bedienung, sagte er, 
wär sehr unfreundlich gewesen! Also 
das Ende vom Lied war, das die 
Else total entäuscht war von ihrem 
Schlagerstar, der Rest der Besat- 
zung genauso! Ich hatte ja sowieso 
längst schon ein schlechtes Bild 
von dem ...... | 


Habt Ihr schon Konzerte gege- 
ben? Wenn ja wo und welches 
war für Euch das beste? 

Ja gespielt haben wir schon einige 
mal, das beste war neulich in Kirtorf 
( Berserker) 


Würdet Ihr auch mal in der 
Schweiz auf die Bühne gehen? 
Aber natürlich, gerne wann soll es 
los gehen !?! 


Was haltet Ihr von dem Zine 
White- Revolution 

... SPITZE !!! ( ...was soll man sa- 
gen bevor das Interview gedruckt 
worden ist !?!) 


-Habt Ihr unseren Lesern noch 
was mitzuteilen (Grüsse etc...) 
Ja einen Gruß an alle die uns ken- 
nen und mehr oder weniger Leiden 
können! 

Kontakt zu uns über 0175 - 
6880495 

Oder 
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Wider den 


Geschichtsfälschern! 
Von Rudolf Huber 


Da wir in einer modernen und 
freien Demokratie leben, ist es 
die freie Geschichtsschreibung 
und - forschung natürlich auch 
erlaubt. Da werden einem keine 
Lügenmärchen von Alliierten 
Kriegstreibern aufgezwungen 
und es gibt auch keine Mahn- 
juden und Zionisten, die einem 
Tag für Tag an die Verbrechen 
eines verwandten Volkes erin- 
nern. Klar gibt es auch keine 
demokratischen Institutionen, 
die dem unsrigen Volke auch 
noch heuchlerische Bergier-Be- 
richte vorwerfen. Solche Propa- 
ganda wäre man sich vielleicht 
von autoritären-jüdischen 
Kommunistenstaaten gewohnt, 
doch nicht aber von einer freien 
Demokratie wie die unsrige. 
Aber lassen wir diesen Sarkas- 
mus einmal. Bekanntlich schrei- 
ben ja die Sieger die Geschich- 
te. Und wer die Vergangenheit 
kontrolliert die Gegenwart. Und 
wer die Gegenwart kontrolliert, 
der kontrolliert die Zukunft (frei 
nach den Worten George 
Orwells). 
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Wir wissen es alle: Wir wissen 
das, was wir wissen sollen. Der 
herrschenden Lobby, bestehend 
aus Zionisten, Bankiers und son- 
stigem Abschaum, würde es nie 
im Traum einfallen, uns Völkern 
der Erde die Wahrheit zu sagen. 
Wir versuchen aber, hier ansatz- 
weise Licht ins Dunkle zu brin- 
gen. 

Wir wollen frei sein und uns nicht 
durch Zions Knechte vorschrei- 
ben lassen, was wir zu denken 
und handeln haben! 


er » 


Alfred Naujocks, 1911 - 1966 


Entnommen aus Erich Glagaus’ 
„Erdachte Gespräche II“: 
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Alfred Naujocks, 1911 - 1966 
(Der „Erfinder“ eines Über- 
falls) 


Otto Schulz: „Herr Naujocks, als 
Deutscher, und damit Betroffe- 
ner des Ergebnisses der Rache- 
justiz von Nürnberg, liegt mir die- 
ses Problem besonders am Her- 
zen: In den Nürnberger Akten gibt 
es ein Dokument 2751-PS. Es 
enthält eine eidesstattliche Erklä- 
rung mit Ihrer Unterschrift. Erzäh- 
len Sie uns bitte etwas über die- 
se Sache.“ 


Alfred Naujocks: „Alles ist mir 
nicht mehr in Erinnerung. Das 
Papier behandelt meine eides- 
stattliche Erklärung und hat etwa 
folgenden Inhalt: 


Sie trägt das Datum vom 20. 
November 1945. Sie basiert auf 
der Aussage, die ich am 19. 
Oktober 1944 gemacht habe. 
Ich war als Sturmbannführer der 
Waffen-SS beim SD. Mein ober- 
ster Chef war Reinhard 
Heydrich. Am 19. August 1939 
wurde ich zu ihm befohlen und 
bekam den Auftrag, am 31. Au- 
gust 1939 um 21 Uhr den deut- 
schen Sender „Gleiwitz“ mit ei- 
nem vorgetäuschten Überfall an- 
zugreifen, um der deutschen 
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Reichsregierung die Voraussel- 
zung für den Kriegsbeginn ge- 
gen Polen zu verschaffen. Zu 
diesem Zweck wurden KZ-Häft- 
linge in polnische Uniformen 
gesteckt und mit Gewehren be- 
waffnet. Sie griffen das Gebäu- 
de des deutschen Senders 
Gleiwitz an. 


Im Gebäude wurde die Sendung 
unterbrochen. Man hörte Schüs- 
se. Es wurde in polnischer Spra- 
che ein Aufruf verlesen. Danach 
hörte man wieder Schüsse. Der 
Angriff wurde abgeschlagen. Die 
Angreifer, also die KZ-Häftlinge, 
wurden alle getötet. Deutschland 
hatte damit den Vorwand für sei- 
nen Überfall auf Polen am näch- 
sten Morgen.“ 


Otto Schulz: „Herr Naujocks, 
das ist also in etwa der Inhalt 
Ihrer eidesstattlichen Erklärung, 
nicht wahr?“ 


Alfred Naujocks: „Ja, so etwa.“ 


Otto Schulz: „Wann und wo ha- 
ben Sie diese Erklärung abge- 
geben?“ 


Alfred Naujocks: „Nach meiner 
Gefangennahme durch die Ame- 
rikaner am 19. Oktober 1944. 
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Otto Schulz: „Waren Sie bei 
der kämpfenden Truppe, der 
Waffen-SS?“ 


Alfred Naujocks: „Ja, ich war 
bei einer Fronteinheit.“ 


Otto Schulz: „Wie kamen Sie 
zu diesem Fronteinsatz?“ 


Alfred Naujocks: „Können Sie 
mir diese Antwort nicht erspa- 
ren?“ 


Otto Schulz: „Wir wollen von 
Ihnen nichts als die Wahrheit 
hören.“ 


Alfred Naujocks: „Ich hatte 
mich mit dem NS-Regime 
überworfen, bekam aber die 
Gelegenheit der Bewährung 
und wurde an die Westfront 
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versetzt...“ 


Otto Schulz: „Sie zögern? Er- 
zählen Sie bitte weiter!“ 


Alfred Naujocks: „Ich nahm die 
erste Gelegenheit wahr und lief 
zu den Amerikanern über.“ 


Otto Schulz: „Sie wussten doch 
sicher, dass die Amerikaner die 
Soldaten der Waffen-SS beson- 
ders hart behandelten. Kamen 
Ihnen keine Bedenken?“ 


Alfred Naujocks: „Dafür hatte ich 
den Amerikanern ja auch etwas 
anzubieten: Den Bericht über 
den „polnischen“ Angriff auf den 
Sender Gleiwitz.“ 


Otto Schulz: „Die Geschichte 
von diesem vorgetäuschten An- 
griff war bisher nirgends in der 
westlichen Welt erwähnt wor- 
den. Wurden die Amerikaner 
nicht stutzig?“ 


Alfred Naujocks: „Nein, sie wa- 
ren froh, etwas zu hören, wovon 
sie noch keine Ahnung hatten. 
Es war ihnen alles recht, womit 
man den Deutschen eins aus- 
wischen konnte.“ 


Otto Schulz: „Hitler hat am Mor- 
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gen des 1. September 1939 
eine Rede im Reichstag gehal- 
ten und gesagt, seit 4 Uhr 45 
wird Zurückgeschoßen. Er hät- 
te doch von dem Gleiwitzer 
Überfall der Tölen wissen müs- 
sen. Warum erwähnte er dies 


nicht?“ 


Alfred Naujocks: „Hitler hat von 
dieser Sache nichts wissen 
können, weil ich sie erst am 19. 
Oktober 1944 erfunden hatte.“ 


Otto Schulz: „Auch später ist 
nichts herausgekommen? Ha- 
ben die Amerikaner alles ge- 
schluckt, was Sie ihnen auf- 
tischten?“ 


Alfred Naujocks: „Sie haben 
meine Angaben anscheinend 
nie nachgeprüft.“ 


Otto Schulz: „Sie wären, nac 

Ihrem Märchen von dem Über- 
fall auf den Gleiwitzer Sender, 
für den Tod, die Ermordung der 
KZ-Häftlinge in polnischen Uni- 
formen verantwortlich gewesen. 
Haben Sie nicht bedacht, dass 
die Amerikaner Sie dafür hätten 
zum Tode verurteilen können?“ 


Alfred Naujocks: „In der Aufre- 
gung meines Überlaufens habe 
ich an dieses Risiko gar nicht 
gedacht. Sehr viel später kamen 
mir diese Bedenken. Aber als 
der Nürnberger Prozess lief, 
wusste ich, dass von hier keine 
Gefahr mehr drohte. Die Amis 
waren zufrieden mit meiner ei- 
desstattlichen Erklärung. Und 
ich war es auch.“ 


Otto Schulz: „Wie verlief Ihr Le- 
ben danach?“ 


Alfred Naujocks: „Ich habe 
mich, als ich mich völlig sicher 
fühlte, bei den Amis gemeldet, 
damit sie mir helfen sollten, wirt- 
schaftlich Fuss zu fassen. Ich 
hatte Glück. Ich konnte gute 
Geschäfte machen. Alles lief zu 
meiner vollsten Zufriedenheit. 
Erst sehr viel später habe ich 
jemandem über diese ganze 
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Geschichte reinen Wein einge- 
schenkt. Das hätte ich nicht tun 
sollen. Aus heiterem Himmel, ich 
war gesundheitlich völlig auf dem 
Damm, passierte dann eines Ta- 
ges das, was die Ursache meines 
Hier seins ist... „ 


Otto Schulz: „Die Aufdeckung die- 
ser Verleumdung durch den Urhe- 
ber wird die Schulbücherautoren 
und Medien nicht davon abhalten, 
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de andere zu behaupten, damit 
das deutsche Volk auch die näch- 
sten Jahrhunderte tributpflichtig 
bleibt. 

Es wäre wünschenswert, wenn all 
die schrecklichen Lügen gegen 
Deutschland einmal vor Gericht 
aufgeklärt würden und die Urheber 
dieser Verleumdungen und ihre 
Handlanger vor ein Kriegsgericht 
gestellt, angeklagt und eventuell 
sogar exekutiert werden. Oder sind 
Sie anderer Meinung Herr 


weiterhin diese Lüge und Tausen- Naujocks?“ 


Der Maulkorb 261 bis wird enger 


Das Lausanner Bundesgericht hat in seiner Rechtssprechung zur 
„Rassendiskriminierung" einen folgenschweren Entscheid getroffen. 

Neu sollen rassistische Äusserungen ungeachtet der Zahl der Zuhörer 
(oder Leser) immer dann strafbar sein, wenn sie ausserhalb des 
Familien- oder Freundeskreises erfolgen. 

Bisher konnten Personen mit einer so genannt rassendiskriminierenden 
Einstellung nur dann von Gesetztes wegen verfolgt werden, wie eine 
rassistische Äusserung öffentlich stattgefunden hat. Üblich war es, 

dass geschlossene Informations- und Vortragsveranstaltungen aber 
auch Konzerte mit Einladung nicht als öffentlich galten. Mit der neuen 
Rechtssprechung soll damit Schluss sein. Wie beispielsweise in der 
Pressemitteilung der SDA geschrieben steht, will man mit der neuen 
Handhabung vom Antirassismus-Artikel (Art. 261bis, StGB) „verhindern, 
dass sich rassistisches Gedankengut in Zirkeln, die ihm [dem Rassismus; 
die Schriftleitung] bereits zugeneigt seien, weiter verfestigen oder 
ausweiten könne“. 

Der konkrete Fall, welcher zu diesem Urteil führte ist ein Vortrag zur 
„Entstehung der SS und der Waffen-SS“, welcher im September 2003 
in einer Waldhütte stattfand und von etwa 40 Personen aus der 
Skinhead-Szene besucht wurde. Der Referent sowie der Organisator 
wurden aber vom Vorwurf der Rassendiskriminierung freigesprochen, 
da die persönlich eingeladenen Teilnehmer einen geschlossenen Kreis 
und damit keine Öffentlichkeit gebildet hätten. 
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Inti mit Breakdown 


Ahoi! 


Viele Fragen an eine bisher vielleicht 
(noch nicht so bekannte) Band namens 
„Breakdown‘“. 

Da ihr noch relativ unbekannt seit, hier 
trotzdem die oftmals schon nervende 
Frage nach der Bandbesetzung, Alter, 
Beruf. 


Also, wie lautet Eure aktuelle Band- 
besetzung, wie alt seid ihr und was treibt 
ihr so beruflich und privat? 

Taube, Gitarre (26) ; Arbeitslos 

Timo, Gitarre (31) ; Lagermeister 

Brillo, Bass (23) ; Arbeitslos 

Andre, Schlagzeug (25) ; Händler 

Str., Gesang (22) ; Lagerist 


Warum habt ihr in dem ganzen unüber- 
sichtlichen Chaos an Rechtsrockbands 
trotzdem eine Band gegründet? Wie 
kam es dazu, wer war dabei und was 
wollt ihr mit Eurer Band erreichen? 


Schwer zu sagen. Wir versuchen mit ei- 
genen Liedern frischen Wind in diesen 
Brei zu bringen, wo jeder zweite mit di- 
versen Walhalla-Liedern rumgurkt und 
aufgesetzte Pseudo-Hass-Lieder gegen 
Päderasten nach Schema F verfasst. Eine 
Skinhead-Band sollte es sein, die noch 
etwas auszusagen hat, aber nix ausge- 
lutschtes wenn‘s geht. 

Taube konnte ein bischen Gitarre spie- 
len und Brillo ein wenig Bass. In Andre 
haben sie dann einen passenden Schlag- 
zeuger aus der Gegend gefunden. Timo 


kam als banderfahrener Gitarrist noch hin- 
zu und zum Schluss entschied man sich 
für Str. als Sänger. 


Wie würdet ihr euren Musikstil be- 
schreiben? 


Da wir zum Teil einen anderen Musik- 
geschmack haben, trägt jeder etwas zum 
Stil der Band bei! Timo an der Lead-Gi- 
tarre spielt gern Sachen in Richtung 
Rock‘n ‘Roll, Taube steuert an der Rhyth- 
mus-Gitarre mehr OI und Punk bei, Andre 
am Schlagzeug und Brillo am Bass brin- 
gen eher Hardcore bzw. Metal Einflüsse 
und mit dem Gesang von Str. ist das alles 
zusammen dann unser Stil: Breakdown! 


Was hört ihr für Musik privat (jetzt 
aber mal ehrlich!)? 


Timo : Fortress, Motörhead 

Str. : Skrewdriver, Dropkick Murpheys 
Andre : Pro pain, Cradle of filth 

Brillo : Offspring, AC/DC 

Taube : Mistreat, Lynnyrd Skynnyrd, 4 
Skins 


Was haltet ihr von H8core, Black-Metal, 
Death-Metal ? 

Ein Teil von uns hört es sich regelmäßig 
an, die anderen nur ab und zu mal! 


Im Januar 2004 wart ihr in der Schweiz 
live zu sehen. War das Euer erster grö- 
Berer Auftritt und habt ihr noch andere 
Auftritte hinter euch gebracht? 
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a, das war bislang, mit einem Auftritt in 
Bayern, unser größter. Ansonsten wa- 
ren wir aus verschiedenen Gründen bis- 
lang nur in der eigenen Heimatregion zu 
sehen und das waren alles eher kleinere 
Angelegenheiten. 


Seid ihr politisch aktiv oder unterstützt 
ihr irgendwelche Organisationen? 


Mehr oder minder gehören wir eigent- 
lich alle dem freien nationalen Wider- 
stand an. Wir unterstützen alle nationa- 
len Kräfte, die wir I. unterstützen kön- 
nen und 2. es auch wert sind. 


Deutschland geht es nicht nur wirt- 
schaftlich schlecht. Die innen- und au- 
Benpolitische Lage hat sich in den letzen 
10 Jahren dramatisch geändert. Wie 
beurteilt ihr die aktuelle politische Lage 
in Deutschland? Glaubt ihr, dass man 
durch Wahlen und offizielle Parteipoli- 
tik irgendwas im Land ändern kann? 


Vergleichbar mit der Situation Roms kurz 
vor seinem Zerfall. Dekadenz, von einer 
schleichenden Armut unterwandert zieht 
sich durch unsere gesamte Gesellschaft. 
Bedrohlich baut sich eine eingewander- 
te Kultur auf, um hier nach der Apoka- 
Iypse das Ruder zu übernehmen, aber 
niemand will es so recht wahr haben. Die 
einen träumen von einer riesigen inter- 
nationalen Kommune, andere offenbar 
schon wieder vom Endsieg. Die offiziel- 
len Parteien und deren Anhänger sehen 
zu, dass sie sich des letzten Hemdes Ta- 
schen füllen, natürlich auf Kosten ande- 
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rer. Daran ändern kann man wohl so ein- 
fach nichts. Aber gesunde Alternativen 
finden sich auch nicht. 


Deutschland im Jahre 2004. Angenom- 
men ihr hättet Eure Jugend 20 Jahre 
zurück mit dem Wissen von heute ge- 
habt. Was hättet ihr, wenn überhaupt, im 
privaten Bereich und in der 
Skinheadszene anders gemacht? 


Na, ordentlich Sprit Bunkern, was 
sonst??? Kampfsport gelernt, falls man 
Ali Baba und den 40 Räubern begegnet. 
Ansonsten vielleicht noch mal in Saus 
und Braus gelebt, solang es noch ging. 


Zurück zur Musik: Ich habe 2 Lieder 
von euch gehört, die eigentlich für einen 
„Tribute to Skrewdriver“ Sampler ge- 
dacht waren. Mir persönlich haben die 
Lieder gefallen, ihr seid im Studio für 
eine professionelle Aufnahme gewesen 
und nun erscheint die CD ohne einen 
Beitrag von euch. Was sind die Hinter- 
gründe? 


Richtig! Diese Lieder wurden eigentlich 
für einen solchen Sampler aufgenommen! 
Der Produzent hat dann aber einige Rech- 
te von Liedern amerikanischer Bands er- 
gattert und ist der Meinung das sich die 
CD so besser verkaufen lässt! Aus ge- 
nau dem Grund sind unsere Beiträge nicht 
drauf. 


Seit dem Anfang der Wer Jahre hat es 
aus den verschiedensten Gründen ein 
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Kommen und Gehen in der (Musik-)Sze- 
ne gegeben. Bands wurden per 
Gerichtsbeschluss aufgelöst, Kassetten, 
LPs und CDs indiziert und beschlag- 
nahmt. Wie beurteilt ihr die (Musik-)Sze- 
ne zur Zeit? Kann man durch Musik über- 
haupt noch was erreichen, bzw. seine ei- 
genen Ziele der Masse durch Musik nahe 
bringen? 


Es ist nach wie vor ein wesentlicher Teil 
sich bei der kommenden Generation Ge- 
hör zu verschaffen. Wir haben heute die 
Chance einige Texte besser zu formulie- 
ren, als dies in der Vergangenheit gesche- 
hen ist. Die Befürchtung einiger beson- 
ders durchgeistigter alt-68er, wir könnten 
zum aussergewöhnlichen Nebeneffekt auf 
dem politischen Parkett werden, scheint 
sich doch immer wieder vermehrt auch an 
manch unerwarteten Stellen zu bestätigen. 
Die Linke hat ihren Hauch von Wider- 
stand verloren, als sich die „Neue Welle“ 
auf die Punker-Bewegung draufpflanzte. 
Sie sitzen oben, und haben, zumindest zum 
Teil, erreicht was sie wollten. Wer unter 
ihnen zu leiden hat, sehnt sich nach Klän- 
gen, die bei ihnen nicht salonfähig sind. 


„Eines Tages würden sie sich wünschen, 
wir hätten nur Musik gemacht“, krach- 
te es einst aus der Reichshauptstadt. Was 
sagt ihr zum Landser-Prozess und der 
Verurteilung von Musikern zu einer ter- 
roristischen Vereinigung von einem brD- 
Gericht? 


Sie schreiben „Meinungsfreiheit“ in ihr 
oberstes Gesetzbuch, und dann erklären 
sie eine Musikkapelle zu einer kriminellen 
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Vereinigung. Sie werfen jemanden in den 
Kerker, der nun wirklich auf künstlerisch 
wertvolle Art und Weise unbequeme 
Wahrheiten vertont hat, weil ihnen das 
nicht passt. Aber was hätte man von die- 
sem Kleinvieh auch anderes als Mist er- 
warten sollen? 

Wir haben auch ein Lied über dieses 
Thema: Forbidden music! 


Viele bittere Erfahrungen und persön- 
liche Enttäuschungen aus den eigenen 
Reihen haben viele Kameraden im Lau- 
fe der letzten 15 Jahre an den Rand des 
Wahnsinns gebracht. Habt ihr ähnliche 
Erfahrungen gemacht und wenn ja, was 
war eure Motivation weiter zu machen? 


Was auch immer geschieht, man gibt sich 
selbst seine Existenzberechtigung und für 
die ist man sich selbst gegenüber ver- 
antwortlich. Das in unserer Szene nicht 
alles so läuft, wie der 16-jährige Octopus 
Maximus es sich erträumt, ändert die Tat- 
sache noch lange nicht, dass der Rest 
der Welt da draußen noch viel schlimmer 
ist. Wenn schon die anderen nicht zu ih- 
rem Wort stehen können, sollte man es 
wenigstens selbst versuchen. 


Ganz aktuell aufgrund einer Demo-Auf- 
lage im Ruhrgebiet: Es wurden viele 
verschiednen Zahlen- und Buchstaben- 
kombinationen verboten. Aus welchen 
Gründen zensiert der Staat so was? Wie 
kann man Eurer Ansicht nach Deutsch- 
land retten? Kann der oft genannte Ter- 
ror aus den eigenen Reihen (z.B. Combat 
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8) oder durch legale Opposition eine 
Wende in Deutschland herbeiführen? 


Tja, warum wohl? Weil es Gerhard 
Schröders Geheimzahl ist? Oder der 
Zugangscode zum Tresorraum in dem 
Helmut Kohl sein „Bimbes“ eingelagert 
hat? Nun, die Verbote werden nicht ab- 
sondern zunehmen. Und wenn sie nix 
anderes zu verbieten finden, dann eben 
zur Not auch Zahlen und Buchstaben. 
Nebst Farbkombinationen werden sich 
da wohl bald auch noch ganze Farben 
gesellen. Terror ist das denkbar 
ungeeignetste Mittel um den Ethos ei- 
ner bestimmten Bevölkerung für sich 
zu gewinnen. Sicher mag man Amok 
laufen, an manchen Tagen unzählige 
Male. Aber ändern wird das langfristig 
nichts. 


Die Jahre des neuen Millenniums ste- 
hen im Zeichen des islamischen Ter- 
rors, auch hier in Deutschland. Im 
Rahmen der Terrorbekämpfung 
scheint es mittlerweile ein legitimes 
Mittel zu werden, biometrische Daten 
von jedem auch noch so minimal auf- 
fälligen Bürger zu sammeln. Wie steht 
ihr zu diesem Thema? 


Vielleicht ist der Dreck unter unseren 
Fingernägeln ja auch braun? Da gefällt 
einem doch der Gedanke an ein paar 
Schlapphüte, die ihn übers ganze Jahr 
hinweg sammeln um ihn dann akribisch 
zu untersuchen, Geschmacksprobe in- 
klusive. Nee, also die neoliberalen ha- 
ben wir nie als Verbündete sehen kön- 
nen. In halb Europa haben sie ihre Wi- 


White Revolution mm 


derwärtigkeit bewiesen. Mit Sicherheit 
meinen die nur ihre eigene Würde wenn 
sie schreiben : „Die Würde des Men- 
schen ist unantastbar. Sie zu achten und 
zu schützen ist Verpflichtung aller staat- 
lichen Gewalt.“ 


Schnell-Raterunde: Kurze Antworten 
zu kurzen Fragen: 


Eure Szene vor Ort 

Eigentlich ganz gut! Fast alles Aktivi- 
sten, bis auf ein paar Pseudos. 

Bullen 

Sehr aktiv, auch gegen uns. A.C.A.B. 
Hooligans + Fußballgewalt 

Wir sind mit einigen gut befreundet, ge- 
hören aber selbst nicht dazu. 
Internet-Versände 

Octopussis Lieblingsladen 
Illuminaten + Juden 

Keine Antwort im legalen Bereich mög- 
lich. 

Osama und der 11.9. 

Was zu erwarten war... 

Hetzer und Szenespalter 

Geschwulst und tragender Szene- 
bestandteil 

Nachwuchs in der Szene 
Entwicklung, aber immer anders als er- 
wartet. 


Habt ihr einen Lieblingswitz, dem ihr 
dem geneigten Leser nicht vorenthal- 
ten wollt? 


Die Mutter von MIRKO STREUBER hat 
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kürzlich ihren Mofa-Lappen mit3,4 anderen Konzert oder Party. 
Promille abgeben müssen! Istzwar Schlussworte, Danksagungen, 
kein Witz, sondern die Realität,aber Haßtriaden: 
auf jeden Fall zu lachen! 

Grüsse gehen an alle die uns ken- 
Schon mal im Voraus besten Dank nen! 
für eure Zeit, man sieht sich be- Danke für‘s Inti und viel Glück für 
stimmt auf dem ein oder euer Heft! 


FORBIDDEN MUSIC 


You say to me, you fight fascism 
But I know, this aint true 
“Cause if I don‘t like your kind of politicians 
I will get oppressed by you 
Artists get arrested 
Skinheads got no human rights 
Every day you break your own laws 
And there’s no end in sight 


Stop arrresting musicians 
Writing songs can‘t be a crime 
Free our favourite bands 
And stop controlling our minds 


We are sick of listening to your lies 
And in our songs we shout it out 
Fascist laws against us that are your replies 
Prove that you don‘t accept a doubt 
You find your excuses for arresting us 
The judgement is already prepared 
Media will tell their crime scene stuff 
So that the people will be scared 


Ref. 


The story of what happened to Lunikoff and Landser showed us 
clearly that the “Federal Republik of Germany” cannot stand 
to be critisised. The left-wing establishment of our days 
decided to fight opposite people in there stalinist 
tradition. They call us fascists, but that's just what they 
are themselves. As White-Power-Skinheads we feel confirmed by 
that behavior, and we can only conclude that we must carry on 
our fight. They are the tyranns, and their destiny is to 
fall! We are the deliverers, and our time will come! 


The way your prohibition looks 
Remembers me something hard 
You complained about burning books 
And degenerated arts 
You‘re not better anyway 
You‘d never treat me anyone bad 
Even when I'm told that every day 
It‘s gonna drive me mad 
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Feste der Kelten & Germanen 


Hier könnt ihr endlich mal sehen wieviele Bräuch die christliche 
Kirche den Germanen gestohlen haben und sie für sich benutzt 
haben: 


Allerheiligen: 01.11.(Samhain / Halloween) 

Begrüßung des Sommers: In der ersten Aprilhälfte wurden 
besonders der Alben und ihrem Herrscher Frey gedacht. 
Disenopfertag: Vor allem in Schweden - Verehrung der Ahnen & 
Naturgottheiten (höhere Wesen) und ihrer Herrscherin Freyja in 
der ersten Februarwoche. 

Erntedankfest: Eines der wenigen germanischen Feste, dessen 
Bedeutung bis in unsere Zeit noch nicht verloren ist. Es findet im 
September (30.09.) nach dem Einholen der Ernte statt. 
Verehrung von Thor, Sif und Frey. 

Fastnacht: Vollmond nach dem 03.01. - hier wird das Ende des 
Eises gefeiert. Es war im Allgemeinen üblich, sich zu diesem Fest 
mit einer Tiermaske zu verkleiden. 

Feier der Jugend: Der Göttin Iduna wurde gegen der dritten 
Märzwoche ein Fest veranstaltet. 

Frühlings Tag- und Nachtgleiche: 20.2. 

Frühlingsbeginn: Im März (Tag ungenau) findet die Verehrung 
der Fruchtbarkeitsgöttin Nerthus statt. Ihr zuliebe gab es auch 
einen Umzug (Karneval), der mit einem geschmückten Wagen, 
sowie einem Abbild Ihrer stattfand. Dieses Fest zu Ehren Nerthus 
sollte für eine ertragreiche Ernte im nächsten Jahr sorgen. 
Getreide Feste: Zu Ehren Freys, Sif und Thors wurden zum 
August hin Feste an den Abenden zur Getreideernte ausgelegt. 
Herbstopferfest (Tag und Nacht gleiche): Es wurde 
ursprünglich der Beginn der Jagd gefeiert (23.09). 

Julfest /Wintersonnenwende: Ende Dezember 21212.) ] 
erste Januar Woche. Jul bedeutet soviel wie Sonnenrad / 
Besprechung mit den Toten. Einige im Norden gepflegte 
Weihnachtsbräuche haben ihren Ursprung in dem Julfest - z.B. 
das Verbrennen des Julblockes am Herdfeuer oder das 
zauberkräftige Julbrot. In Schweden gibt es heute noch den 
Julklapp, ein Geschenk das heimlich vorbereitet und anschließend 
mit einem lautem Schrei in die Stube geworfen wird. Während der 


56 mm The Only Solution 


em \Vhile Revolution 


Jultage wurden auch die Juleide ( Eidsbruderschaften, 
Gemeinschaftsbindungen und Militärische Bündnisse) neu 
geschworen, damit sie auch im neuen Jahr Bestand hatten. Im 
Allgemeinen wurden Frey und Odin sehr verehrt. Der letzte Tag des 
Julfestes jedoch war der Frigg oder Freyja gewidmet. 

Leinenernte: 2. Vollmond nach Mittsommer (12. Ernting), hier wird 
der Erfolg der begonnenen Ernte gefeiert. 

Mittwinteropferfest: Zu Ehren Thors - Mitte Januar; Thor kämpfte 
zu dieser Jahreszeit mit den Eis/Frostriesen (Eisheiligen). 

Ostern: Zum 20.03. hin wurde Ostara, die Göttin der Fruchtbarkeit, 
mit verschiedenen Opferritualen verehrt. Als Fruchtbarkeitssymbole 
zu diesem Fest, galten insbesondere Eier und Kaninchen. Die Eier 
wurden oftmals bemalt und vergraben. Das Wiederauffinden dieser, 
durch nahestehende Personen, sollte für einen reichen Kindersegen 
im folgendem Jahr sorgen. Die Kaninchen wurde verbrannt oder 
verspeist. Im 19. Jahrhundert kam der Brauch zum heutigen Ostern 
wieder auf. 

Samhain / Halloween: Samhain findet in der Nacht vom 31. 
Oktober auf den ersten November statt. Es ist ein Totenfest, an 
dem man den Ahnen gedenkt. Zu Samhain öffnet sich die Unterwelt 
und die Geister der Ahnen erwachen. 

Sommersonnenwende: Zum Mittsommer am 21.06. wurden Sunna 
und Baldur im Juni zu den Feierlichkeiten der Tag- und Nachtgleiche 
geehrt. 

Thing: Im Februar, zu Beginn des Frühjahres, hauptsächlich aber im 
Sommer abgehaltenes Gericht während des Julis. In Island wurde es 
auch schon im Juni, vor oder nach Einholen der Ernte, abgehalten. 
Tyr wird in dieser Zeit sehr verehrt. 

Walpurgisnacht: 30.04. (Beltane), den Namen Walpurgisnacht 
verdankt das keltische Beltane eigentlich der germanischen Göttin 
Walpurga, der Großen Göttin, für die es viele Bezeichnungen gibt. 
Die Hexen feierten in der Nacht zum 1. Mai traditionell die Heilige 
Hochzeit zwischen der Großen Göttin und ihrem Gefährten, die 
dadurch für fruchtbare Felder, Kindersegen und reichlich Jungvieh 
sorgten. 

Zweites Disenopferfest: 14.-15. Oktober. Zu diesem Herbstfest 
wird den Wesen der Natur, den Elfen und Disen für eine erfolgreich 
Ernte im nächstem Jahr, Kinderwunsch und ein friedliches Jahr 
geopfert. Der 14.10. galt besonders den eigenen Ahnen. 
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Das Geschrei der 


Wohlstandskinder 
Von Rudolf Huber 


Es war mal wieder soweit: Die Antifa 
Bern rief zum 5. Antifaschistischen 
Abendspaziergang auf, in dem man 
gegen Sexismus, Kapitalismus, Fa- 
schismus, rechte Bürokraten und 


wohl auch noch Basisdemokratie 
spazierte (marschieren wäre wohl 
schon zu faschistisch). 
Wie üblich gab es auch wieder Aus- 
schreitungen und Vandale — das ist 
ja nichts Neues. 
Und kaum nach dem Spaziergang fing 
auch schon wieder das Geschrei der 
Wohlstandskinder auf ihrer kapitali- 
stisch-systemtreuen Seite Indymedia 
an. 


| Contro ı Kazzismo 
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Die Bullen „seien mal wieder aggressiv 
gewesen“ und sie hätten „keine Schuld“ 
an den Sachbeschädigungen. Auch 
dieses Phänomen ist nicht eine wirkli- 
che Neuigkeit. 

Und wenn dann noch die Zionisten- 
presse am nächsten Arbeitstag nicht 
positiv über den Spaziergang schreibt, 
wird die Zionistenpresse dann auch 
wieder als faschistoid verschrien. 
Dieses Verhalten, welches jedes Mal 


bei einem Spaziergängchen der gei- 
stig Bemitleideten an den Tag gelegt 
wird, ist kaum zu erklären. Es grenzt 
schon fast an Paranoia oder Dumm- 
heit. Wie in aller Welt soll eine Presse 
faschistisch sein in einer Zionisten- 
regierung? Dieser Beschuldigung 
biedert sich schon fast an die Behaup- 
tung, unser korpulente Schweinehund 
Sharon sei auch ein Faschist, und der 
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Blocher, dem schon wohl baldeinekrum- gen. Den Grund, wieso sie es ma- 
me Nase wächst wegen seinem Geld chen, weiss niemand. Wohl aus dem 
scheffeln, ist sowieso einer. Das istvoll- Grund, da diese Einrichtungen dem 
kommener Schwachsinn. System gehören, diesem faschisti- 
Anwesend am Spaziergang warauchder schen Machtapparat, diesem Bullen- 
Grüne Daniele Jenni. Ermitseinem Bärt- staat. 
chen posaunte letzte Woche noch, die Auch die Besucherzahl stagniert in 
Polizei solle sich nicht an der Kundge- diesem Jahr. Dem Ruf der 
bung beteiligen. Die Polizei sei nicht für 
solche Einsätze zuständig und würde Mach 4 
sich besser auf den Verkehr konzentrie- 
ren. 
Solche Bemerkungen sind schon so 
dumm, dass einem einfach die Worte feh- 
len. 
Ist wohl gleichstehend mit der Bemer- 
kung, man könne ja alle Drogen legali- 
sieren, damit es keine Drogenkriminalität 
mehr gäbe oder man könne alle Auslän- 
der einbürgern, damit es keine Ausländer- 
kriminalität mehr gäbe (gefordert von ei- 
nem Türken der Grünen in Deutschland). (R)Anständigen sind kaum mehr ge- 
Interessant wäre auch, herauszufinden, folgt als letztes Jahr. Vielleicht ein Zei- 
wie viele der „Demonstranten“ auch wirk- chen, dass sich diese gedanken- und 
lich aus einer inneren, politischen Über- führerlose (darf ja keine Hierarchie 
zeugung an einer solch farbenfrohen Be a = en 
(auch mit vielen Menschenfarben) Umzug „u nr m. a Neger- 
durch die Innenstadt Berns teilnehmen. freunde und Knechten von Zion, zu- 
rückzieht oder wenigstens nicht an- 
Es wären wohl recht wenig. Die meisten wächst. = 
Besucher sind irgendwelche frustrierte Seien wir also gespannt auf den näch- 
Wohlstandskinder, die gegen ihre Eltern nn = Er ee 
rebellieren wollen und in einigen Jahren 
dann selber am Schalthebel der „faschi- 
stoiden“ Regierung sitzen. Dazu könnte r : 
man auch noch einige Gewalttouristen Antifaschisten und 
zählen, die sich feige vermummen und Antifaschistinnen aller 
unter dem Vorwand des antifaschisti- Länder vereinigt euch! 
schen Widerstandes Autos, Scheiben 
und öffentliche Einrichtungen beschädi- 
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Deutschland ). Jeder 1. Besteller bekommt 1 Gratis Cd . 
Bestellt fünf Cd’s nach Wahl und bezahlt 60.-€ Inkl. 
Porto ( gilt nur in Deutschland ). 


Wir führen Cd’S, Exklusiv T-Shirts,NGK Artikel uvm . 


Besucht uns heute noch im Internet unter www.tvr88.de oder fordert unsere 
aktuelle Liste an unter : 
TVR Postfach 1140 97828 Marktheidenfeld 


Streetfisht Records 
Postfach 12 31 
D - 86426 Kissing 


Jetzt NEU: 
TOLLSCHOCK 


„Shut down the system“ !!! 
Erschienen bei Streetfight Records 


Besucht 


ea |: ar £ Tel. (0049) 172 / 8357842 
ternet oder |: en 


fordert un —— Tel. (0049) 8233 / 249159 (ab 17 Uhr) 
sere Versandliste an! Dort findet Ihr 

stets ein abwechslungsreiches An- streetfightrecords@web.de 
gebot an CD’s und Szenekleidung! www. streetfightrecords.de 
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Dieses Interview ist nich von White 
Revolution, sondern wurde uns per 
Mail zugeschickt. Ich möchte S dafür 
danken und hoffe er erklärt sich wie- 
der mal bereit einen Bericht an uns zu 
senden. 

Grüß Dich Wolf und hab Dank für die 
Möglichkeit Dir ein paar Fragen stel- 
len zu können. Ich denke mal, es macht 
jetzt keinen Sinn, Dich nach der gan- 
zen Geschichte der Absurd Horde zu 
befragen. Die wichtigste Frage die wohl 
viele interessiert: Wie ist Hendriks 
momentane Situation nach der erneu- 
ten Inhaftierung? Stimmt es, dass die 
Zeit, welche er in U.S.-Haft war, nicht 
auf seine Zeit in deutscher Haft ange- 
rechnet bekommt? 


Ich grüsse Dich, S, und danke für das 
Interesse an ABSURD. Ja, es ist richtig, 
aufgrund von Paragraphenreiterei und 
staubtrockenen Formalitäten (oder ist 
es einfach nur Schikane?) hat die deut- 
sche Justiz auch in zweiter Instanz 
Hendrik lediglich ca. 14 Tage von II 
Monaten Haftzeit in den USA ange- 
rechnet. Man muss sich dazu noch mal 
vor Augen führen, dass Hendrik den 
grössten Teil dieser 11 Monate in einer 
Einzelzelle in „Schutzhaft‘“ ohne Frisch- 
luft oder Tageslicht und mit nicht wirk- 
lich vorhandener medizinischer Betreu- 
ung, immerhin wurde ihm bei seiner 
durch zwei Dutzend US- Marshals vor- 
genommenen. 


cu ac En EEE are 


gebrochen, verbringen durfte, immer mal 
wieder scheinheilig von irgendeinem US- 
Beamten befragt, ob er nicht doch am 
allgemeinen Gefängnisleben mit 95% far- 
biger Insassen, die wundersamerweise 
schon bei seiner Ankunft wussten, dass 
da „ein deutscher Nazi“ kommt, und er 
daraufhin unverzüglich mit Ermordung 
bedroht wurde, teilhaben möchte. Sein 
Entlassungstermin ist momentan auf 
März 2008 notiert, in der Hoffnung, doch 
noch vorher wieder vorzeitig entlassen 
zu werden, unterzieht er sich neben sei- 
nem Fernstudium zur Zeit einer meiner 
Ansicht nach entwürdigenden 
Sozialtheraphie. 


Ich habe gelesen, dass ihr bald eine 7° 
herausbringen werdet, mit dem Titel 
„Raubritter Für Germanien‘“. Was 
kann eure (immer größer werdende) 
Anhängerschar denn von der 7° erwar- 
ten, bzw. wann wird sie veröffentlicht? 


Nach dem momentanen Stand der Dinge 
ist mit einer Veröffentlichung im Februar 
2004 zu rechnen, es soll einfach mal wie- 
der ein Sammlerstück in einer Auflage 
von 500 Exemplaren für die Vinylfreaks 
sein, mit vier Liedern, eines davon, 
„Permafrost“, wird einigen Leuten schon 
vom „Germania Incognita“ Sampler be- 
kannt sein, und das Titellied ist ein Vor- 
geschmack auf ein für irgendwann ge- 
plantes neues Album, dass sich thema- 
tisch mit Räubern, Raubrittern und 
Bauernkriegern befassen soll. Auf der 
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Seite der Gesetzlosen, aber doch mit ei- 
nem eigenen Ehrenkodex im Blut. 
Euer Album ‚„Totenlieder“ ist ja seit 
ein paar Wochen auf dem Markt. In- 
wieweit bist Du mit dem Endresultat 
zufrieden, bzw. würdest Du im Endef- 
fekt etwas anders machen? 


Ich denke, es ist kompetent eingespielt, 
professionell produziert, und musika- 
lisch reiht sich für den geneigten Hörer 
Hit an Hit, und da es in der Summe bis- 
her mit keinem vorherigen Album ge- 
lang, dies so umzusetzen, betrachte ich 
„ Totenlieder“ mit fortwährender Zufrie- 
denheit als unser bisheriges Meister- 
werk, und die Verkaufszahlen zeigen, 
dass ich mit dieser Meinung wohl nicht 
allein stehe, daher auch vielen herzlichen 
Dank an unsere treuen Anhänger! 


Ich bin, meines Wissens nach nicht die 
einzige Person, welcher aufgefallen 
ist, dass das Lied „Der Scharlachrote 
Tod“ eine Fortsetzung eures Klassi- 
kers „Pesttanz“ ist. Wie kam es dazu, 
dass ihr einige Jahre nach „‚Pesttanz“ 
nun ein weiteres Stück aufgenommen 
habt, welches sich mit einer Seuche 
(dieses mal Pocken) befasst? 


Eigentlich ist das Lied „Der Grosse Tod“ 
von der ABSURD/PANTHEON Split 
schon die Quasi- Fortsetzung von 
„Pesttanz“, und da auch „Der Grosse 
Tod“ zu einem gern gehörten Lied ge- 
worden ist, lag es ziemlich nahe, den 
ohnehin vorhandenen Text zu „Der 
scharlachrote Tod‘ zu vertonen, und 
damit eine tödliche Dreieinigkeit zu voll- 
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bringen. Ich finde diese Texte sehr be- 
rührend, greifen sie doch das mittelalter- 
liche Thema der Totentänze auf, wobei 
schon damals die Menschen davon fas- 
ziniert waren, dass vorm Angesicht des 
Todes alle Menschen gleich sind, egal, 
ob Unterdrückte oder Herrschende. 
Wähnen sich manche auch als Auser- 
wählte auf ihren Thronsesseln vor der 
murrenden Masse in Sicherheit, wird sie 
doch der Tod eines Tages unbarmherzig 
ereilen. 


Viele eurer alten Anhänger bemängeln 
Ja, dass sich Absurd nach der ‚Facta 
Loquuntur“, bzw. der „Asgardsrei“ 
Platte nicht mehr „wie Absurd anhö- 
ren“. Was hast Du solchen Leuten zu 
sagen, bzw. wie würdest Du eure Ent- 
wicklung in den letzten Jahren be- 
schreiben? 


Nun ja, es gibt immer einige Ewiggestri- 
ge, die immer nur herumnörgeln können, 
das früher alles besser war, haha. Aber 
ehrlich gesagt, find ich das schwachsin- 
nig. Wie hört sich denn Absurd an, wenn 
es sich wie Absurd anhören soll??! Soll 
eine Band vielleicht mehr als zehn Jahre 
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lang immer völlig gleich klingen‘?! Selbst 
Bands, von denen behauptet wird, sie 
würden sich immer gleich anhören, z.B. 
MOTÖRHEAD, hören sich nicht wirk- 
lich auf jeder CD genauso an. Absurd 
haben sich m.E. in einigen Bereichen kon- 
sequent verbessert, sind aber in der 
Quintessenz, nämlich einfach strukturier- 
te, aber dafür eingängige Lieder zu schaf- 
fen, immer gleich geblieben. 


Da diese Befragung ja hauptsächlich 
Leute, die sich mit Rechtsrock befas- 
sen, druchlesen werden, komme ich 
nicht um ein bestimmtes Thema herum. 
Ich habe des Öfteren in nationalen 
Musikforen den Begriff „Kinder- 
mörderband“ gelesen, wenn es um das 
Thema Absurd ging. Diesen Leuten war 
anscheinend nicht klar, dass zu dem 
Zeitpunkt des Mordes, Sandro B. nur 
wenig jünger war, als die involvierten 
Personen. Möchtest Du diesen Perso- 
nen etwas mitteilen, bzw. zu dem bereits 
erwähnten Begriff kurz Stellung neh- 
men? 


Ja, das hast Du richtig erkannt, zum 
Tatzeitpunkt im April 1993 war das Opfer 
15 Jahre und die Täter waren 17 Jahre alt, 
mir ist jetzt also nicht ganz klar, wer in 
dieser Sache nun das Kind sein soll...ich 
kann die Tat im Nachhinein zwar trotz- 
dem nicht gutheissen, da es ein völlig 
unnötiger Exzess war, der dort ausgetra- 
gene private Zwist hätte sich gewiss 
auch anders zu einem Ende bringen las- 
sen, mit Satanismus, Opferritualen und 
dergleichen hatte es auf jeden Fall nichts 
zu tun. Dieser Mord liegt nun mehr als 
zehn Jahre zurück, und ich wüsste eigent- 
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lich nicht, warum noch grossartig jemand 
daran Gedanken verschwenden sollte. 
Die Leute, denen diese Sache trotzdem 
nicht passt, brauchen sich ja nicht um 
ABSURD zu kümmern, und können die 
Band einfach ignorieren. Trotzdem sei 
gesagt, dass sich etliche Leute wegen 
dieser Sache mal nicht so aufblasen brau- 
chen, es sitzen genügend Skinheads etc. 
für total sinnfreie Suffaktionen im Knast, 
die jeder asoziale Proll genauso gut oder 
schlecht hingekriegt hätte(und ich lasse 
hier nicht arrogant den Zeigefinger rotie- 
ren, sondern kenne aus eigener Erfahrung 
genügend „Der Morgen danach“- Ge- 
schichten, wo ich mich oft fragte, ob mein 
Gehirn gegen eine hochprozentige Flüs- 
sigkeit ausgetauscht wurde), da braucht 
man dann nicht so zu tun, als ob hier alle 
politische Aktivisten und POW’s sind, 
manche Leute führen sich ja hier als mo- 
ralische Instanzen auf, als ob sie schon 
mit den Kameraden der Waffen- SS im 
Panzer durch Russland gerollt wären. 


Mit eurer früheren Produktions- 
schmiede ‚„Darker Than Black“ hattet 
ihr jaauch mit dem V-Mann Mirko H., 
bzw. Hate Rec. zusammen gearbeitet, 
bzw. sogar das Mjölnir Album als Ge- 
meinschaftsproduktion herausgebracht 
und mindestens einen Hate Rec. Tonträ- 
ger in eurer Vertriebsliste. Was kannst 
Du über diese Zusammenarbeit berich- 
ten, bzw. hatte diese Zusammenarbeit 
auch spätere Folgen gehabt? 


Tja, der gute Mirko hatte die Absicht, 
über D.T.B. in die Black Metal- Szene zu 
expandieren, und man hätte wohl im Le- 
ben nicht daran gedacht, dass hierbei der 
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Verfassungsschutz im Spiel sein könn- 
te, aber wir waren vor fünf Jahren dies- 
bezüglich wohl noch sehr naiv. Immer- 
hin war Mirko z.B. sehr massgeblich dar- 
an beteiligt, dass es im September 98 bei 
einem von D.T.B. organisierten Konzert 
in Behringen zu schweren Ausschreitun- 
gen kam, was letztendlich das Interesse 
von Staatsschutz und Staatsanwalt- 
schaft auf uns lenkte, und Hendrik als 
einzigem auch eine Haftstrafe von acht 
Monaten einbrachte, eine Sache, die ich 
heute noch zum Kotzen finde. 

Die ganze Angelegenheit ist zwar, straf- 
rechtlich betrachtet, mit der D.T.B.- Ge- 
richtsverhandlung und unserer Verurtei- 
lung abgeschlossen, da man die Ange- 
legenheit Mirko Hesse, der V-Mann, 
dort aber schön totgeschwiegen hat, und 
daich davon ausgehe, dass dieses Zwie- 
gespräch auch wieder von Berufs- 
schnüfflern gelesen wird, möchte ich 
nichts weiter dazu sagen, der Herr Hes- 
se hat ja schliesslich auch hinsichtlich 
des zu erwartenden Verbotes der 
Hammerskins in Deutschland bzw. An- 
klageerhebung gegen die SHS wegen 
Verdachtes auf Bildung einer kriminel- 
len Vereinigung noch einiges zu erwar- 
ten. 


Eine letzte Frage zu Darker Than 
Black. Ihr wart ja mit dem Vertrieb qua- 
si die Lieblinge vieler Pro7 Zuschauer, 
da jadoch des Öfteren Reportagen über 
D.T.B., bzw. Absurd gesendet wurden. 
In wie weit denkst Du waren diese Be- 
richte dafür verantwortlich dass der 
staatliche Druck gegen euch verstärkt 
wurden und ihr den Vertrieb einstellen 
musstet? 
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Tja, Presse und Strafverfolger spielen oft 
schön Hand in Hand, die Presse erzeugt 
durch ihre Berichterstattung „Druck der 
Öffentlichkeit“, dem die Strafverfolger 
und sogar „unabhängige“ Gerichte na- 
türlich nachgeben bzw. Tribut zollen 
müssen, und die Strafverfolger füttern 
ihre Kumpels von der Presse immer mal 
mit Ermittlungsinternas, damit die irgend- 
was aus „gut informierten Kreisen“ be- 
richten können. Nach der „D.T.B.- Raz- 
zia“ im Oktober 1999 war jedenfalls klar, 
dass man bereits ein Jahr lang, nämlich 
seit Behringen September 1998, gegen 
uns ermittelt hatte, und daß die Luft spe- 
ziell für Hendrik als „Chef“ von D.T.B. 
sehr, sehr dünn geworden war, denn 
prompt beantragte die Staatsanwalt- 
schaft erneut einen Bewährungswiderruf 
für ihn (zum ersten Mal hatten sie das 
bereits Ende 98, nur aufgrund eines lau- 
fenden Ermittlungsverfahrens, versucht), 
der dann diesmal auch erfolgte, aber der 
Verhaftung entzog sich Hendrik ja durch 
eine ausgedehnte Urlaubsreise. Mir wur- 
de z.B. dann vom Staatsanwalt für den 
Fall, dass bei einem Anfang November 
1999 von uns organisierten völlig „un- 
politischen“ Metal- Konzert mit MENHIR 
und RIGER irgendwas „unkoscher“ ab- 
laufen sollte, auch ein Haftbefehl in Aus- 
sicht gestellt, prompt hatte ich nach die- 
sem Konzert, obwohl wir peinlich genau 
darauf achteten, dass es keinerlei „Ent- 
gleisungen“ gab, noch ein Ermittlungs- 
verfahren wegen angeblichem Verbreiten 
von Propagandamitteln am Hals, und 
spätestens da dämmerte selbst meinem 
tumben Hirn, dass ein Weiterführen von 
D.T.B. noch weniger als überhaupt gar 
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keinen Spass mehr machen würde. 


Ihr habt vor Kurzem ein neues T-Hemd 
mit dem Titel „‚Berserkerkult‘ heraus- 
gebracht... Warum habt ihr euch gerade 
für dieses Motiv, bzw. den Spruch auf der 
Rückseite gewählt? Wie kommt es dazu, 
dass nun innerhalb von so kurzer Zeit 
wieder ein neues Absurd Hemd rauskam, 
nach dem in der Vergangenheit ja doch 
selten Kleidungsstücke von euch 
veröffentlich wurden? Ich kann mich nur 
an das „Über Europa...‘ dem Hemd von 
Wolfstower Rec. & das ‚‚Crux Gammata“ 
Hemd erinnern.... 


Tatsächlich gab es im Laufe der Jahre seit 
1995/1996 aber noch mindestens zwei T- 
Hemden zusätzlich zu den von Dir genann- 
ten, nämlich „Thuringian Pagan Madness“ 
und „Wotans Krieger“, abgesehen von 
einigen mehr oder weniger gut gelunge- 
nen Raubkopien. Das jetzt weitverbreite- 
te T- Hemd mit dem Goldlogo kam im Fe- 
bruar raus, um zu dem Zeitpunkt überhaupt 
wieder ein offizielles Teil anzubieten, das 
neue „Berserkerkult“ ist anlässlich der 
„Totenlieder“- Veröffentlichung erschie- 
nen, also gibt es zur Zeit zwei offizielle 
ABSURD- Textil- Motive, aus denen man 
wählen kann, und daran kann ich nichts 
schlimmes finden. 

Der Spruch bezieht sich darauf, dass es 
schon immer elitäre Männerkriegerbünde 
gegeben hat, die dann z.B. auch in der 
Schlacht an vorderster Front die Formati- 
on des Feindes durchbrochen haben und 
dadurch den Grundstein zum Sieg legten. 
Nicht jeder kann sich hinten verstecken, 
es muss auch jemand in der ersten Reihe 
stehen. 
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„Der ängstliche Mann meint ewig zu le- 
ben, meidet er Männerkampf; einmal aber 
bricht das Alter den Frieden, den der Ger 
ihm gab.“ 


Du warst ja in der Gruppe Wolfsburg 
involviert und bist auch bei Heldentum 
aktiv. Besitzt Heldentum einen ähnlich 
hohen Stellenwert für Dich wie Absurd 
und wodurch unterscheiden sich Deiner 
Ansicht nach beide Gruppen? 


Ja, HELDENTUM war für einige Jahre 
ebenfalls sehr wichtig für mich, allerdings 
ist das Kapitel HELDENTUM mit der Ver- 
öffentlichung von „Waffenweihe“ nun 
abgeschlossen, wir haben uns lediglich 
noch mal aufgerafft, nachdem die Grup- 
pe de facto schon bald ein Jahr auf Eis 
lag, und etliche der Lieder, die sich seit 
der Gründung von HELDENTUM 1996 
in wechselnder Besetzung angesammelt 
hatten, in ansprechender Studioqualität 
aufgenommen, auch, um für uns selbst 
einen Schlussstrich zu ziehen. HELDEN- 
TUM wurde von zwei Leuten (ich war 
allerdings kein Gründungsmitglied) mit 
der Zielsetzung, heidnischen Thüringer 
Metal zu machen, aus dem Boden ge- 
stampft, und das ist, denke ich, auch gut 
gelungen. 


Mittlerweile werden bei fast allen 
Rechtsrockversänden auch Black Metal 
Tonträger angeboten. Was hältst Du von 
dieser Entwicklung und könntest Du Dir 
auch vorstellen, dass irgendwann ein- 
mal auch mehrer Black Metal Vertrie- 
be Rechtsrock ins Angebot nehmen? 


Für die Black Metal Tonträger, die das 
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betrifft, ist es absatzmässig ganz sicher 
ein Gewinn, und auch ausgleichende 
Gerechtigkeit, da es sich doch desöfteren 
um Gruppen handelt, die in nicht uner- 
heblichen Teilen der (nämlich der soge- 
nannten unpolitischen oder linken) Black 
Metal- Szene boykottiert werden. Die 
Versände führen eben das, was ihre Kun- 
den hören wollen, die Nachfrage be- 
stimmt das Angebot, das betrifft ja teil- 
weise auch Neofolk- Sachen. Man sollte 
das auch nicht immer so 
schubladenmässig betrachten. 


Wo ich schon mal beim allgemeinen 
Thema Musik bin. Was läuft denn grade 
in Deiner Anlage, bzw. gibt es irgend- 
etwas, was Du den Lesern empfehlen 
kannst? 


Gerade in den letzen Tagen(wieder) ge- 
hört und gut gefunden: MIGHT OF 


RAGE „Out of hand“, ARYAN 
BROTHERHOOD „Fanatiker“, 
TEMNOZOR “Horizons”, 


CARPATHIAN FOREST “Defending the 
throne of evil”, FORNOST „Der Wind 
hat mir ein Lied erzählt“, AMORPHIS 
„Tales from the thousand lakes“. Mein 
Allzeit- “Rechtsrock”-Favorit ist aber 
ANGRY ARYANS „Too w...... xxx xxx“. 


Könntest Du zu folgenden Begriffen kurz 
einen Kommentar abgeben? 


a) Aufgelöste Konzerte 


Was für eine Verschwendung von 
Polizeiressourcen, als ob die Polizei kei- 
ne andere Beschäftigung für ihre Ein- 
satzkommandos und Hundertschaften 
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hätte 


b) Verschmelzung diverser Szenen 
(z.B. Rechtsrock & Metal) 


Man sollte überhaupt von diesem Szene- 
denken abkommen, da es nur dem „Teile 
und herrsche“- Grundsatz Vorschub lei- 
stet 


c) Die Presse (der Lügen) 


Die Methoden der Presse bzw. ihrer Mit- 
arbeiter spotten jeder Beschreibung, 
aber das Schrifttum war schon immer 
ganz hauptsächlich in der Hand der Herr- 
schenden 


d) Thüringen 


Ein sehr geschichtsträchtiger Land- 
strich, doch(zu) lang ist es her, seit hier 
zuletzt ein Thüringer König herrschte 


Hab vielen Dank für die Beantwortung 
der Fragen. Die letzten Worte seien 
Dein! 


„Lobe abends den Tag, nach dem Tode 
die Frau, nach dem Hiebe das Schwert, 
nach der Hochzeit die Maid, bist Du drü- 


ben, das Eis, das Bier nach dem Trunk!“ 


YABSURDI 
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Bundesfeier der Nationalen 
Bewegung auf dem Rütli 


Wie in den letzten Jahren üblich, 
versammelten sich auch dieses 
Jahr rund 500 Personen aus der 
Nationalen Bewegung auf der 
Rütliwiese. Dies, obwohl aufgrund 
der Tell-Aufführung keine offizi- 
elle Bundesfeier statt fand und 
daher eine gewisse Unklarheit 
über den Verlauf der Feier 
herrschte. Nichts desto trotz tra- 


fen sich erstaunlich viele Natio- 
nalisten auf dem Rütli und konn- 
ten bei bestem Wetter eine eige- 
ne Bundesfeier abhalten. Neben 
den Nationalen Aktivisten waren 
noch einige Dutzend Journalisten 
und Fotografen, sowie vereinzel- 
te sonstige Besucher auf der hei- 
ligen Wiese anwesend. 
Der Treffpunkt für die Bundesfeier 
war um 10 Uhr. Bis um Mittag füllte 
sich die Rütliwiese, wobei dieses 
Jahr ein Grossteil der Wiese durch 
26 Holzkonstruktionen gesperrt 
war, welche gewissermassen wie 


archaische Panzersperren aus- 
sahen. Die Feier auf dem Rütli 
eröffnete Jonas Gysin von der 
PNOS, welcher aber betonte, 
dass es sich hier um einen 
Anlass handelt, der nicht or- 
ganisiert ist und er daher spon- 
tan die kurze Begrüssungsrede 
hielt. Nach Jonas Gysin sprach 
ein junger Aktivist welcher, von 
seinen Erlebnissen mit der Poli- 
zei berichtete, die er kurz zu- 
vor machen durfte. Der Grund 
des Polizeieinsatzes gegen den 
jungen Mann war ein Megafon, 
welche ihm die Schwyzer Poli- 
zei entwendete. Nach kurzen 
Auseinandersetzungen soll sich 
die Lage aber wieder beruhigt 
haben und schlussendlich wur- 
de der Nationalen Bewegung 
noch ein anderes Megafon zur 
Verfügung gestellt - von der 
Urner Poizei! Nach diesem Er- 
lebnisbericht sprach der junge 
Hauptredner zu den rund 500 
Personen auf dem Rütli. Er 
schnitt sehr viele verschiede- 
ne Themen an und stiess bei 
den vorwiegend jungen Zuhö- 
rern auf grosse Zustimmung. 
Nach dem Rütlischwur, welcher 
gemeinsam gesprochen wurde, 
hat man wie dies in den letz- 
ten Jahren zur Tradition gewor- 
den ist, die alte und sehr kämp- 
ferische Nationalhymne „Rufst 
du mein Vaterland” gesungen. 
Leider war die Qualität des Ge- 
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änges nicht besonders gut, was 
einerseits damit zu tun hatte, 
dass nicht alle das Lied in der 
gleichen Geschwindigkeit gesun- 
gen haben und anderseits da- 
mit, dass Liedblätter mit fünf 
Strophen der Nationalhymne im 
Umlauf waren. Üblicherweise 
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wohnern von Brunnen deutlich, 
welche politischen Schlagwörter 
der Nationalen Bewegung wich- 
tig sind. Am Bahnhof in Brunnen 
wurde etwa um 14.30 Uhr die 
Bundesfeier beendet. 
Einmal von dem Gerangel aufgrund 
des Megafons abgesehen gab es 


werden drei oder vier Strophen 


gesungen, daher war es ver- 
ständlich, dass es zu kleinen 
Schwierigkeiten gekommen ist. 
Nach der Feier auf dem Rütli fuh- 
ren fast alle Nationalen Aktivi- 
sten über den Seeweg nach 
Brunnen zurück und sammelten 
sich dort für den kurzen Marsch 
zum Bahnhof Brunnen. Auch die- 
ses Jahr war die lange Marsch- 
kolonne mit vielen Fahnen ge- 
schmückt. Mit lauten Parolen 
machte man auf die Präsenz auf- 
merksam und machte den Ein- 


Fe 4 


sonst keine grösseren Zwischen- 
fälle. Einzig eine aufgebrachte, 
hysterische Frau, welche wutent- 
brannt zum Redner und somit vor 
die 500 Nationalen Aktivisten 
rannte, sorgte für eine kurze Auf- 
heiterung. So schrie sie, bevor 
man die die alte Nationalhymne 
anstimmen konnte voller Zorn 
davon, dass in der Hymne das 
Wort „Heil“ vorkomme und dies 
„doch sehr stark an Hitler“ erin- 
nere. Von den Nationalen Aktivi- 
sten, wurde diese Information mit 
einem Schmunzeln entgegenge- 
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nommen - schliesslich weiss je- re Frau, welche sich deswegen 
der, dass das Wort „Heil“ nichts so aufregte empfehlen wir an 
böses ist, obwohl es in Deutsch- dieser Stelle die Einnahme von 
land im letzten Jahrhundert wäh- beruhigenden Heilkräutern. Und 
rend zwölf Jahren üblich war die- falls dies nichts nützen sollte, 
ses Wort vor dem Namen des dann findet sie bestimmt bei ih- 
Kanzlers zu nennen. Für die älte- rem Heiland noch Trost... 
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"Im Anbetracht der Arglist der ren oder die damaligen Macht- 
Zeit." Diese Worte stehen im verhältnisse auf das Jahr 2004 
Bundesbrief aus dem Jahre 1291, zu übertragen - diese Aufgabe 
dem ältesten überlieferten Bünd- soll der geneigte Leser selbst 

nis unter den Innerschweizer 
Talschaften. Damals schlossen sich 
die Leute der Talschaft Uri, die 
Gesamtheit des Tales Schwys und 
die Gemeinde der Leute der unte- 
ren Talschaft von Unterwalden 
zusammen um gemeinsam zu han- 
deln und sich einander Beistand zu 
leisten. 

Diese Einleitung wurde nicht nur 
gewählt, weil es sich für die 
heimatliebende Bewegung gehört, 
dass man sich an der Bundesfeier 
auf die Geschichte der Eidgenos- 
senschaft zurückblickt, sondern 
auch weil der Bundesbrief aktuell 
ist. Dies mag nun etwas merkwür- 
dig klingen, dass ein Brief aus dem 
Jahre 1291 heute noch aktuell sein 
soll, denn schliesslich ist die heu- 
tige Situation kaum mit der Situa- 
tion von damals zu vergleichen. 
Oder etwa doch? 

Es soll jetzt hier noch der Anlass übernehmen, dies nicht nur 
sein, um die Figur Gesslers in die aus juristischen Gründen (man 
heutige Zeit herein zu interpretie- erinnere sich an Artikel 261bis, 
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tung zur Bundesfeier des Jahres 
2004 widmet sich alleine „der 
Arglist der Zeit“. „In Anbetracht 
der Arglist der Zeit" einigten sich 
damals im Jahre 1291 die inner- 
schweizer Talschaften Uri, 


Schwyz und Nidwalden, um sich 
gegenseitig beizustehen. Damals 
ging es gegen fremde Richter 
und solche, die ihr Amt mit Geld 
erworben haben. Weiter ist im 
Bundesbrief festgelegt, wie mit 
Personen vorgegangen werden 
soll, welche anderen Eidgenos- 
sen Schaden zufügen. Doch ge- 
nug mit der geschichtlichen Be- 
trachtung, bauen wir die ange- 
kündigte Brücke in die heutige 
Zeit: „In Anbetracht der Arglist 
der Zeit" schlossen sich damals 
die Talschaften zusammen. Wäre 
es heute nicht ebenfalls notwen- 
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dig, wenn sich alle eidgenössisch 
gesinnten Schweizer „in Anbe- 
tracht der Arglist der Zeit" 
zusammenschliessen, um gemein- 
sam gegen die Missstände vor- 
zugehen. Die Missstände sind 
heute zwar etwas verschieden 


von den damaligen. Das Problem 
der fremden Richter besteht je- 
doch auch heute. Auch die 
fremdbestimmte Politik der so 
genannten „Demokratie müssten 
Grund genug sein, damit sich alle 
diejenigen zusammentun, welche 
eine echte Volksherrschaft be- 
fürworten und eine möglichst 
unabhängige Schweiz anstreben. 
Doch warum ist dies bisher nicht 
geschehen? 

Gerade wenn man sich die vie- 
len kleinen patriotischen Grup- 
pen betrachtet, die gegeneinan- 
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der arbeiten oder sich gar be- 
kämpfen; gerade wenn man die 
pseudonationalen Rattenfänger 
ansieht, von welchen sich un- 
zählige wahre Patrioten täu- 
schen lassen; gerade wenn man 
auf die vielen Einzelpersonen 
blickt, welche zwar mit der Si- 
tuation unzufrieden, jedoch nur 
die Faust im Sack machen, dann 
wird deutlich, dass heute viele 
Personen aus der nationalen Be- 
wegung die „Arglist der Zeit“ 
nicht erkannt haben. Denn an- 
ders lassen sich gegenseitige 
Grabenkämpfe und die stark ver- 
breitete Resignation und 
Initiativlosigkeit kaum erklären. 
In Anbetracht der zunehmenden 
Überfremdung und somit dem 
schleichenden Untergang des 
Schweizer Volkes; in Anbetracht 
der grenzenlosen Staats- und 
Privatverschuldung; in Anbe- 
tracht eines Wirtschaftssystems, 
welche den Menschen ausbeu- 
tet und ihn einzig als Konsumen- 
ten sieht, in Anbetracht einer 
explosionsartig zunehmenden De- 
kadenz, welche in Drogensucht, 
Kriminalität, Perspektivlosigkeit 


AB 
NP 


und kulturellen Fäkalien ihren 
Ausdruck findet; in Anbetracht 
eines korrupten und verlogenen 
politischen Systems, welches 
sich „Demokratie“ nennt, sich 
jedoch vor dem eigenen Volk 
fürchtet und ihm einen Maulkorb 
aufbinden muss, damit das nicht 
zur Sprache kommen kann, was 
unbedingt gesagt werden müsste 
und in Anbetracht von Volksver- 
tretern, welche nicht nur den Eid 
gebrochen haben, weil sie nicht 
„die Einheit, Kraft und Ehre der 
schweizerischen Nation“ wahren, 
sondern auch systematisch ge- 
gen das eigene Volk handeln, ist 
ein konsequentes und geschlos- 
senes Vorgehen notwendig. 
Dass dieser Kampfbund, welcher 
schlussendlich eine starke Volks- 
bewegung werden muss nicht 
von heute auf morgen entsteht 
ist selbstverständlich. Es ist je- 
doch ebenso selbstverständlich, 
dass ohne den Einsatz, dem Wil- 
len und der Entschlossenheit je- 
des einzelnen keine Bewegung 
stattfinden kann. 

In diesem Sinne auf einen kämp- 
ferischen Bundesfeiertag! 


Wir wollen sein ein 
einzig Volk von Brüdern 
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Erzähle uns doch mal was über 
die Band! 


Finalwar ist Martin am Bass, Lee 
an der Rhythmus Gitarre, Tom am 
Schlagzeug und Roy/ich am Ge- 
sang und an der Leadgitarre. Wir 
arbeiten alle im Bereich des Bau- 
handwerks und nutzen jede Chan- 
ce zur Weiterentwicklung. Martin 
und Lee haben beide Kinder. Tom 
hat eine Freundin und ich bin leider 
Single aber ich denke ich werde 
bald jemanden ganz besonderen 
treffen, haha. 

An welchen Projekten arbeitest 
Du mit und wo spielst Du noch 
mit? 


Also ich spiele bei Aggressive 
Force, H8machine, Extreme 
Hatred und helfen bei vielen Bands 
aus. Ich habe noch auf der 
Intimidation one/Bulldog Breed 
split, Cut Throat „American 
Nightmare“ und Warfare88 „Hate 
Punk‘ mitgespielt. Zur Zeit arbei- 
ten wir an 6 neuen Aggressive 
Force Songs für die Split mit 
English Rose, die bald bei Panzer- 
faust rauskommt. Des weitren 
schreibe ich auch gerade 6 neue 
Songs für die Bullyboys Split mit 


7/4 mm The Only Solution 


VERA WAR 


Brutal Attack, wir hoffen, dass wir bald 
aufnehmen können. Bisher habe ich in 
Deutschland, Schweiz, France und 
überall in den USA gespielt. 


Eure CD schlug voll ein in Deutsch- 
land, die Leute mögen die Musik. 
Was denkst Du jetzt über die CD? 


Ich bin immer noch sehr glücklich über 
die CD. Ich freue mich, dass die CD 
gut in Deutschland angekommen ist! Zu 
diesem Zeitpunkt würde ich nichts än- 
dern, es hat alles gut geklappt. 


Sag und doch mal was über die Si- 
tuation in O.C. und den USA! Bist 
Du politisch motiviert? 


Die Situation in den USA ist genauso 
wie überall! In Deutschland sind es die 
Tü**en die alles aufmischen und bei uns 
in O.C. sind es die Mexikaner. Es ist 
das Selbe nur unterschiedlicher Boden. 
Ich bin mehr motiviert durch bzw. für 
meine Ra**e, als politisch motiviert. Ich 
stehe für alles ein, was unsere Ra**e 
vorwärts bringt. 

Welche politische Organisation sind 
gut und es wert für sie zu kämpfen 
in den USA? 


Es gibt viele gute Organisationen mit 
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Ihren ganz eigenen Vorzügen. 


Würdest Du in den Krieg ziehen 
gegen den Irak? 


Ja, wenn es wirklich etwas Positives 
bringen würde! 
Deine Gefühle zu Deutschland? 


Ich denke Deutschland ist ein wun- 
derschönes Land, aber die Polizei 
und der Staat sind ausser Kontrolle! 
Besondere Momente während 
Deines Aufenthaltes in Deutsch- 
land? 


Solange wie ich in Deutschland war, 
gab es viele besondere Momente, 
ganz besonders war es das Grab von 
Rudolf Hess zu sehen. Es war eine 
grosse Ehre! Ein weiterer Moment 
war das Monument von Fredericus 
Rex in Berlin sehen zu dürfen. Und 
in Österreich habe ich die wohl bis- 
her beste Show gespielt! 

Kurze Antworten zu: 

a) WTC 

grosse scheisse 

b)George Burdi 

Volksverräter 

c) Deutsche Frauen 

sehr schön, besonders in Weimar 
d) Amerika in 50 Jahren 
wahrscheinlich genauso wie in 
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Lieblings Bands? 


Ich mag viele unterschiedliche Styles 
‚ von RAC über Punk bis hin zum 
Deathsmetal etc.. Mistreat, 
Dismember, Spreegeschwader, Pro 
Pain, Bonecrusher, DRI, Bad Religi- 
on, Brutal Attack, Kreuzfeuer, Strung 
out, No use for aname usw. 


In O.C. tauscht man Band- 
mitglieder wie andere die Unter- 
hosen, wie schafft Ihr es trotzdem 
so unterschiedlich zu klingen und 
so viele gute Lieder zu schreiben? 


Nun z.B. Martin ist der Sänger von 
Extreme Hatred, er hat Ideen für EH, 
Tom ist der Sänger von warfare88, 
er hat Ideen dafür. Und wir helfen uns 
gegenseitig diese Ideen umzusetzen. 
Also unterstützen wir uns, so das je- 
der seinen Stil und Ideen verwirkli- 
chen kann. 


Hass und Grüsse? 


Danke für das Interview! Hoffe wir 
sehen uns bald 88 


Wir danken demAnonymen 
Zusender dieses Interviews! 
Hoffen nur, das ses es nicht 
einfach irgendwo geklaut wurde. 
Redax WR 


Deutschland mit der Polizei! 
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Hoch lebe die Nationale So- 
lidarität! 
Von Rudolf Huber 


Es vergeht wohl kein Tag, wo 
nicht Glaubensgenossen unsere 
Bewegung in Europa oder sonst 
wo wegen ihren Werten und Idea- 
len weggesperrt werden. Vor al- 
lem in der Republik, die die dun- 
kelste Zeit der deutschen Ge- 
schichte ausmacht, werden Tag 
für Tag Kameraden wegge- 
schlossen, weil sie für eine Sa- 
che kämpfen, die der herrschen- 
den Klasse, bestehende aus Lo- 
genbrüdern, Zionisten und Juden- 
freunden, gefährlich werden 
könnte. „Wer keine Argumente 
hat, dem bleiben nur Verbote“, wie 
man so schön sagt. 
Prominentestes Beispiel ist wohl 
die Musikgruppe Landser. Den 
Mitgliedern von Landser, eine in 
den frühen Neunziger gegründe- 
te Musikgruppe aus Berlin, wird 
so einiges vorgeworfen, sogar als 
„kriminelle Vereinigung“ wurden 
sie in der Bananenrepublik BRD 
angeklagt. Zur Verurteilung kam 
es prompt: Der Sänger erhielt 
eine längere Haftstrafe und die 
anderen Musikanten wurden zu 
hohen Bewährungsstrafen verur- 
teilt. 

Solche Ereignisse zeigen, wie 
wichtig Nationale Solidarität ist! 
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Landser ist mit Bestimmtheit 
nicht das erste und sicherlich 
auch nicht das letzte Beispiel von 
Staatswillkür. 

Auch Kameraden aus anderen, 
von Zionisten okkupierten Staaten 
in Europa erleben diese Repres- 
salien Tag für Tag. Hier stellt sich 
dann die Frage, ob ein Kamerad 
aus Russland oder Tschechien 
unterstützt werden soll? Die Fra- 
ge erübrigt sich bei den meisten 
Mitstreitern eigentlich schon, 


- Ich habe 
diese Regierung 


NICHT 


gewählt 


wenn sie das Wort „russisch“ 
oder „tschechisch“ hören. Mit ih- 
rem reaktionären Denken vermö- 
gen es diese nicht, einmal über 
den Tellerrand hinauszuschauen 
und das Zionistentum und die 
daraus resultierende Unterdrük- 
kung europaweit zu bekämpfen. 
Auch ein viel angesprochener 
Aspekt unseres Denken und Han- 
deln, ist die etwaige Zusammen- 


arbeit mit Moslems. Viele sagen 
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dann, es sei gegen ihren inneren 
Schweinehund, mit diesen zu- 
sammenzuarbeiten, da wir ja be- 
reits genügend Probleme in Eu- 
ropa hätten mit Muslimen und 
man somit sicher nicht auch noch 
mit ihnen zusammenarbeiten 
müsse. 

Hier wird der Begriff Zusammen- 
arbeit, der auch nur im weitesten 
Sinne eine solche darstellen soll- 
te, nicht klar verstanden. Es geht 
nicht darum, sich mit den hier 
anwesenden Muslimen zu ver- 
bünden — nein, sondern darum, 
den Kampf gegen die Unterdrük- 
kung, die von Sharon und den 
anderen Weltzionisten ausgeht, 
zu legitimieren oder gar zu unter- 
stützen. Ohne sich hier auf irgend- 
welches Religionsgeschwafel 
einzulassen, liegt es sicher jedem 
Eidgenössischem Sozialist nahe, 
so wenig wie möglich andere Völ- 
ker in unserer Hemisphäre zu 
beherbergen. Genau hier liegt 
aber der Punkt, dass auch nur 
diese Muslime unterstützt werden 
sollten, die in ihrer Umgebung 
bleiben und dort dem Kampf auf- 
nehmen gegen ein heimatloses 
16-Millionen-Volk, das sich seit 
über 4'000 Jahren überall aus- 
breitet und kaum zu stoppen ist. 
Es werden noch viele Jahre, 
wenn nicht Jahrzehnte vergehen, 
bis ein europäischer völkischer 


für die Freiheit seines Volkes. Die 
Menschen in Palästina verdienen 
somit unseren Respekt, da sie 
eine Barrikade, das eigene Le- 
ben, überschritten haben und so- 
mit alles unterordnen. „Du bist 
nichts, dein Volk ist alles.“ 

Und wenn dein Volk eben bereits 
ein Schmelztiegel der Völker ist, 
sich deine Volksgenossen mit 
Negern vermehren, deine Frau 
von einem Volksgenossen ausge- 
raubt wird, unterstütze wenig- 
stens die Menschen, die deinem 
Volk verwandt sind und für deine 
Werte und Ideale genau so ein- 
stehen können wie du. Diese Un- 
terstützung soll aber, wie ich be- 
reits erwähnt habe, nur für Leute 
geschehen, die auch noch in ih- 
rem Geburtsland leben. Muslime, 
die sich in Europa wie Ratten aus- 
breiten, sollen natürlich nichts 
unterstützt, sondern bekämpft 
werden. 

Nur durch diese Zusammenar- 
beit, im weitesten Sinne, werden 
wir Europa von der Weltpest, die 
sich mit Geld, Hochfinanz, Kapi- 
talismus und jüdischem Bolsche- 
wismus tarnt, wieder befreien 
können und somit ein „Europa der 
Vaterländer“ schaffen. Ein star- 
kes Europa, aber kein vermisch- 
tes! Und dieses Ziel kann einfach 
nur durch eine Unterstützung al- 
ler Freiheitskämpfer egalisiert 
werden. 
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Sozialist sein Leben geben wird 
FEN 
- 
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Rudolf Hess 


Zu Lebzeiten war Rudolf Hess 
ein Mann der für die deutsche 
Jugend als Sinnbild der Treue 
und Opferbereitschaft galt. 
Kein anderes Leben eines Men- 
schen der Geschichte ist so von 
einer politisch-geschichtlichen 
Tragweite gewesen, 

wie das des Rudolf Hess. 


1894 

Rudolf Hess wurde am 26.April 
1894 als Sohn eines Kaufmanns und 
dessen Frau in Alexandria (Ägyp- 
ten) geboren. Der Vater führte zu 
dieser Zeit ein Handelshaus und 
hatte gewollt, dass sein Sohn eines 
Tages die Familientradition fort- 
führt. 


1908 


ab dem Jahre 1908 besucht Rudolf 
Hess ein evangelisches Internat in 
Bonn 


1914 


als im Sommer 1914 der erste Welt- 
krieg ausbricht, da bricht Rudolf 
Hess die begonnene kaufmännische 
Ausbildung in Hamburg ab, welche 


ihm ermöglicht hätte in die Fußstapfen 
seines Vaters zu steigen. Jedoch war das 
Ziel von Hess für sein Vaterland frei- 
willig in den Krieg zu ziehen. Taten wie 
diese sollte schon den Mut von ihm be- 
weisen, welchen er schon in jungen Jah- 
ren für das Deutsche Volk aufzeigte. 
Nachdem er zunächst bei dem bayeri- 
schen Infanterieregiment kämpft, wird 
er gegen Ende des ersten Weltkrieges 
noch zum Leutnant bei der Luftwaffe 


ernannt. 
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1919 


Als der Krieg vorbei ist, nimmt er im 
Jahre 1919 ein Studium in Volkswirt- 
schaft, Geopolitik und Geschichte auf. 
Dort findet er schnellen Zugang zu 
völkisch-nationalistischen Kreisen 
und wird dadurch ein Mitglied der 
Thule-Gesellschaft. Als im Novem- 
ber 1919 in München linksextreme 
Gruppierungen die Räterepublik aus- 
rufen, da beteiligt Rudolf Hess sich 
bei den Freikorps von Franz Ritter 
von Epp um diesen Aufstand nieder- 
zuschlagen. 


1920 


Rudolf Hess wird in die 1919 gegrün- 
dete DAP und 1920 umbenannte 
NSDAP aufgenommen. Als Mit- 
gliedsnummer 16, und daher einer der 
ersten, die in diese Partei eingetre- 
ten sind, steht er in enger Verbindung 
zu Adolf Hitler und wird Anführer der 
nationalsozialistischen Studenten- 
hundertschaft 


1923 


Als in der Nacht vom 8. auf den 9. 
November 1923 der scheiternde Hit- 
ler Putsch stattfindet (welcher einer 
von mehreren Versuchen war, das 
herrschende System zu stürzen) setzt 
sich Hess, welcher aktiv am Putsch 


AS 
NP 


beteiligt ist, zunächst in die Schweiz 
ab. 


1924 


Im April 1924 kehrt er freiwillig nach 
München zurück, wo er zu 15 Mo- 
naten Festungshaft verurteilt wird. 
Als Privatsekretär von Adolf Hitler 
sitzt Rudolf Hess zusammen mit Hit- 
ler seine Haftzeit in Landsberg/Lech 
ab. Dort bekommt Hess den größ- 
ten Teil des Buches „Mein Kampf“ 
von Adolf Hitler diktiert. 


Als Rudolf Hess im Dezember 1924 
frühzeitig entlassen wird, wird er 
kurzzeitig Assistent an der Univer- 
sität München, tritt später jedoch 
wieder das Amt als Adolf Hitlers Pri- 
vatsekretär an. Hess hat die Aufga- 
be, Streit in der Partei zu schlichten 
und direkten Kontakt von Parteige- 
nossen zu Adolf Hitler zu regeln, 
dadurch wird er einer der engsten 
Vertrauten von diesem. 


1927 

Im Jahre 1927 heiratet Rudolf Hess 
Ilse Pröhl. Adolf Hitler ist dabei 
Trauzeuge. 


1932 


Als im Dezember 1932 Gregor 
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Strasser im Zuge der Neugliederung 
der Parteispitze aus der Partei aus- 
geschlossen wird, ernennt Adolf Hit- 
ler Rudolf Hess zum Vorsitzenden 
der neu gegründeten „Politischen 
Zentralkommission der NSDAP“. 
Nun ist er für die Überwachung der 
nationalsozialistischen parlamentari- 
sche Arbeit in den Ländern und Ge- 
meinden sowie für die Kontrolle der 
Parteipresse verantwortlich 


1933 


Am 31.01.1933 wird Adolf Hitler 
von Reichspräsident Hindenburg 
zum Reichskanzler ernannt und Ru- 
dolf Hess wird Reichminister ohne 
Geschäftbereich. Zudem wird er 
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noch Obergruppenführer bei der 
Schutz Staffel (SS). 


Am 21.04.1933 wird Hess schließ- 
lich offiziell zum Stellvertreter Adolf 
Hitlers ernannt. Seine Aufgabe ist es 
in dieser Funktion, die Standpunkt von 
Adolf Hitler gegenüber staatlichen 
Institutionen und den Partei- 
dienststellen zu vertreten. Heute 
macht man ihm den Vorwurf, beim 
Aufbau des „Führerstaates“ und 
„Führerkultes“ beteiligt gewesen zu 
sein, weil er eine „kritiklose Gefolg- 
schaft“ Adolf Hitlers verlangt hat. 


1934 


Rudolf Hess wird am 27.06.1934 von 
Adolf Hitler berechtigt an allen Ge- 
setzentwürfen sämtlicher Reichs- 
ressorts mitzuwirken. 


Der nationalsozialistische Wehr- 
verband Sturmabteilung (SA) wird 
am 30. 06.1934 durch den Röhm- 
Putsch entmachtet. Rudolf Hess un- 
terstützt Adolf Hitler bei diesem Vor- 
gehen, da er der SA mangelnde 
Loyalität zum Führer vorwirft. 


1935 
Im Jahre 1935 erhält Hess die Be- 


fugnis bei Beamten Ernennungen mit 
zu entscheiden. Trotz seines Hand- 
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lungsspielraums als Stellvertreter 
von Adolf Hitler, bleibt Rudolf Hess 
bescheiden und tritt nach der Kon- 
solidierung des nationalsozialisti- 
schen Systems allmählich in den Hin- 
tergrund. Er übernimmt überwie- 
gend repräsentative Aufgaben und 
überlässt die bürokratische Arbeit 
seinem Stabsleiter Martin Bormann. 


1937 


Am 18.11.1937 wird der einzige 
Sohn von Rudolf Hess, Wolf Rüdiger 
geboren. 


1938 


Rudolf Hess wird am 04.02.1938 
Mitglied des „Geheimen Kabinett- 
rats. 


1933 


Seit dem 30.08.1939 (2 Tage vor 
Beginn des Zweiten Weltkrieges) ist 
er Mitglied des eingerichteten Mini- 
sterrats für die Verteidigung des Rei- 
ches. Beim Nürnberger 
Hauptkriegverbrecherprozess 
(1946) wird Hess aufgrund dieses 
Amtes (welches der Verteidigung 
seines Vaterlandes dient) dann vor- 
geworfen sich gegen den „Weltfrie- 
den“ verschwört zu haben. 


THIS STONE MARKS THE SPOT 
WHERE BAAVE, NEROIC 
RUDOLF HESS 
LANDED BY PARACHUTE 
ON THE NIGHT OF 
Och MAY 1041 
SEEKING TO END THE WAR 


BETWEEN 
BRITAIN AND GERMANY 


= . 
Dieser Stein bezeichnet die Stelle, 
an der der tapfere, beroische Rudolf Hoss 
in der Nacht vom 10. Mai 1941 
mit dem Fallschirm landete, bei dem Versuch, 
den Krieg 
zwischen Britannien und Deutschland 
zu beenden 


1941 


Am 10.05.1941 startet Hess, vor 
Beginn des Krieges zwischen der 
Sowjetunion und Deutschland, einen 
Flug nach Glasgow (Schottland). 
Sein Motiv ist, durch Vermittlung des 
Herzogs von Hamilton Friedensver- 
handlungen mit der britischen Regie- 
rung aufzunehmen. Die offene 
Freundeshand wird zurückgeworfen 
und er wird als Kriegsgefangener 
interniert. Währenddessen über- 
nimmt Bormann seine Partei- 
funktionen in der Heimat 


Er versucht 15.06.1941, aufgrund 
der miserablen Haftumstände 
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elbstmord zu begehen. Nach dem 
misslungenen Selbstmordversuch 
leidet er in der Folgezeit an Nerven- 
krankheiten. 


1945 


Am Ende des Krieges im Jahre 
1945 wird Rudolf Hess in das alli- 
ierte Kriegsgefängnis in Nürnberg 
überführt. 


1946 


Am 1.10.1946 im Nürnberger 
Hauptkriegsverbrecherprozess wird 
Hess wegen „Planung eines 
Angriffkriegs“ und „Verschwörung 
gegen den Weltfrieden“ zu lebens- 
langer Haft verurteilt. Gegen wel- 
chen Weltfrieden er sich verschwört 
hat ist jedoch unklar, dadurch das in 
der Zeit von 1918 - 1939 die Sie- 
germächte des ersten Weltkrieges 
sowieso nur noch darauf warteten 
nach, Wirtschaftskrise und Dieb- 
stahl von Gebieten, Deutschland 
noch in den ganz in den Boden zu 
stampfen. In den Anklagepunkten 
„Kriegsverbrechen“ und „Verbre- 
chen gegen die Menschlichkeit“ 
wird er zurecht freigesprochen. 
Trotz Zweifel an seiner Zurech- 
nungsfähigkeit sitzt er seine Strafe 
mit sechs weiteren „Haupt- 
kriegsverbrechern“ im ehemaligen 
Militärgefängnis Berlin-Spandau 
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(welches unter der gemeinsamen 
Kontrolle der vier Besatzungs- 
mächte steht) ab. 


ab 1966 


Ab dem 30.09.1966, nach der Ent- 
lassung seiner Mithäftlinge ‚bleibt 
Rudolf Hess als einziger Gefange- 
ner im Militärgefängnis Spandau. 
Zahlreiche Gnadengesuche der 
Familie und verschiedener Politi- 
ker scheitern am Veto der Sowjet- 
union. Wir fragen uns, wieso hatte 
denn die Sowjetunion so einen 
Hass auf Rudolf Hess, dass sie ihn 
für sein ganzes Leben einsperrt 
sehen wollten? Rudolf Hess ist zu 
der Zeit als der Krieg zwischen 
Deutschland und der Sowjet Uni- 
on anfing schon in Kriegsgefan- 
genschaft gewesen, also konnte er 
darauf keinen Einfluss nehmen. 
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1984 


Zu seinem 90. Geburtstag im Jahre 
1984 stellt die Bundesregierung ver- 
geblich ein offizielles Gnadengesuch. 
Immer mehr Menschen in Deutsch- 
land beginnen sich Gedanken über 
diesen Menschen zu machen und 
fangen endlich an ihn als das zu das 
begreifen was er ist, ein Märtyrer. 


AS 
NP 


1987 


Am 17.08.1987 stirbt Rudolf Hess, 
angeblich soll es ein Selbstmord ge- 
wesen sein aber es gibt mehr als 
berechtigte Zweifel an dieser Theo- 
rie. Fakt ist aber das Hess im Alter 
von 93 Jahren im Gefängnis ver- 
starb. 


Trauermarsch 2004 in Wunsiedeln 


Wunsiedel - 7.000 Menschen aus dem 
In- und Ausland haben für den 
Friedensflieger Rudolf Heß 
demonstriert. Dies ist der größte 
Gedenkmarsch für Rudolf Heß und 
zugleich auch der größte Marsch der 
Jungen Nationalen Opposition 
Deutschlands. Und es ist im Großen 
und Ganzen alles ruhig verlaufen, 
obwohl wir erheblich mehr Teilnehmer 
hatten als in den Vorjahren und ein 
ungestörtes, überschaubares Sammeln 
nicht möglich war, weil der 
Bürgermeister uns den Festplatz 
verweigerte. Wir haben aus dieser 
dummerhaften Entscheidung des Herrn 
Bürgermeisters das Beste gemacht und 
letztlich sogar einen viel besseren 
Kontakt zu den Wunsiedelern 
bekommen, als es bisher möglich war. 
Danke! Etablierten Politikern (wie Herrn 
Beck) und kriminellen Antifa-Banden 
ist es letztlich trotz eindeutiger 
Bemühungen nicht gelungen, einen 
unfriedlichen Veranstaltungsverlauf 
oder sogar eine Eskalation zu 
provozieren. Es ist ihnen erst recht 


nicht gelungen, die Mehrheit der 
Wunsiedeler Bürger vor ihren 
politischen Karren zu spannen. Die 
medienwirksam präsentierte relativ 
hohe Zahl an Festnahmen potentieller 
Teilnehmer unserer Versammlung ist 
größtenteils der politischen Unfreiheit 
(Meinungsdelikte) in diesem Lande - 
insbesondere im Bundesland Bayern - 
geschuldet. 
www.widerstandnord.com 
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Fordet + ur ere artuelle Versondiste on 
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Friedrich Nietzsche 
Der tolle Mensch 


Habt ihr nicht von jenem tol- 
len Menschen gehört, der am 
hellen Vormittag eine Later- 
ne anzündete, auf den Markt 
lief und unaufhörlich schrie: 
„Ich suche Gott! Ich suche 
Gott!‘‘? Da dort gerade viele 
von denen zusammen- 
standen, welche nicht an Gott 
glaubten, so erregte er ein 
großes Gelächter. Ist er denn 
verlorengegangen” sagte der 
eine. Hat er sich verlaufen 
wie ein Kind? sagte der an- 
dere. Oder hält er sich ver- 
steckt? Fürchtet er sich vor 
uns? Ist er zu Schiff gegan- 
gen? ausgewandert? - so 
schrien und lachten sie 
durcheinander. Der tolle 
Mensch sprang mitten unter 
sie und durchbohrte sie mit 
seinen Blicken. „Wohin ist 
Gott?“ rief er, „ich will es 
euch sagen! Wir haben ihn 
getötet - ihr und ich! Wir sind 
seine Mörder! Aber wie ha- 
ben wir das gemacht? Wie 
vermochten wir das Meer 
auszutrinken? Wer gab uns 
den Schwamm, um den gan- 
zen Horizont wegzuwischen? 


Was taten wir, als wir diese 
Erde von ihrer Sonne los- 
ketteten? Wohin bewegt sie 
sich nun? 

Wohin bewegen wir uns? 
Fort von allen Sonnen? Stür- 
zen wir nicht fortwährend? 
Und rückwärts, seitwärts, 
vorwärts, nach allen Seiten? 
Gibt es noch ein Oben und 
ein Unten? Irren wir nicht 
durch ein unendliches 
Nichts? Haucht uns nicht der 
leere Raum an? Ist es nicht 
kälter geworden? Kommt 
nicht immerfort die Nacht und 
mehr Nacht‘ 

Müssen nicht Laternen am 
Vormittag angezündet wer- 
den? Hören wir noch nichts 
von dem Lärm der Totengrä- 
ber, welche Gott begraben? 
Riechen wir noch nichts von 
der göttlichen Verwesung? - 
auch Götter verwesen! 
Gott ist tot! Gott bleibt tot! 
Und wir haben ihn getötet! 
Wie trösten wir uns, die Mör- 
der aller Mörder’ 

Das Heiligste und Mächtig- 
ste, was die Welt bisher be- 
saß, es ist unter unsern Mes- 
sern verblutet - wer wischt 
dies Blut von uns ab®? Mit 
welchem Wasser könnten wir 
uns reinigen? Welche Sühne- 
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feiern, welche heiligen Spie- 
le werden wir erfinden müs- 
sen? 

Ist nicht die Größe dieser Tat 
zu groß für uns? Müssen wir 
nicht selber zu Göttern wer- 
den, um nur ihrer würdig zu 
erscheinen? Es gab nie eine 
größere Tat - und wer nun 
immer nach uns geboren 
wird, gehört um dieser Tat 
willen in eine höhere Ge- 
schichte, als alle Geschichte 
bisher war!“ 

Hier schwieg der tolle 
Mensch und sah wieder sei- 
ne Zuhörer an: auch sie 
schwiegen und blickten be- 
fremdet auf ihn. Endlich warf 
er seine Laterne auf den Bo- 
den, daß sie in Stücke sprang 
und erlosch. „Ich komme zu 
früh“, sagte er dann, „ich bin 
noch nicht an der Zeit. 
Dies ungeheure Ereignis ist 
noch unterwegs und wandert 
- es ist noch nicht bis zu den 


Ohren der Menschen ge- 
drungen. Blitz und Donner 
brauchen Zeit, das Licht der 
Gestirne braucht Zeit, Taten 
brauchen Zeit, auch nachdem 
sie getan sind, um gesehen 
und gehört zu werden. Diese 
Tat ist ihnen immer noch fer- 
ner als die fernsten Gestirne 
- und doch haben sie diesel- 
be getan!“ - Man erzählt 
noch, daß der tolle Mensch 
desselbigen Tages in ver- 
schiedenen Kirchen einge- 
drungen sei und darin sein 
Requiem aeternam deo ange- 
stimmt habe. Hinausgeführt 
und zur Rede gesetzt, habe er 
immer nur dies entgegnet: 
„Was sind denn diese Kir- 
chen noch, wenn sie nicht die 
Gräber und die Grabmäler 
Gottes sind?“ 


(Friedrich Nietzsche, Die fröh- 
liche Wissenschaft, München 
1959, S. 166 f) 
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